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ober beren Mau 300% > Die Dane Be durch bie Poft bezogen 5 4. — Suferate foſten für die 1884. 


ittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen 


i j die Unentgeltlichkeit des Unterrichts an den höheren wird es eine continentale Macht, und es muß eine Armee 

Telegramme d. Danziger Zeitung. Lehranſtalten. Wer ſollte denn dieſen Butte aben. Da die milie ah in Groß: 
Bremen, 11. Dezbr. (Privat Tel.) Nach der | bezahlen? Das fiele bei unferen jetzigen Verhält. britannien unmöglich iſt, muß England ſich mit Hand 
„Weſer⸗Zeitung“ circulirt auf den deutſchen Kohlen- niſſen nur auf die ärmeren Klaſſen, die och und Fuß an eine continentale Macht binden welche voll- 
zechen und findet zahlreiche Betheiligung eine Petition | nur einen beſchränkten Gebrauch davon machen enden wird, was England nöthig hat. Ein Bündniß 


Osman Digma's die Eiſenbahn nach Berber 
ſchnell und leicht hergeſtellt, und die Gegend halb⸗ 
wegs zwiſchen Suakin und Berber aufgeſchloſſen 
werden könnte. Die dortigen Bewohner warten nur 


h N ig ei e : forte würde England in anderen Frei „auf ein Zeichen von Thätigkeit auf Seiten der 
N Reichstag, N 47 ng W Stein: | könnten u. a. m. } a e Der 1 Bi ee Engländer und Aegypter, um ſich als loyal zu 
die a mit 2 Mark Zoll per Tonne 1 e chen um Wenn die Abſicht nur die war, die Elemente niens im Mittelländiſchen Meere iſt Italien. Italien erweiſen. Irgend eine Anzahl von Kameelen könnte 
— de Bergwerksabgabe auszugleichen und die] der alten n in Berlin, die ſich hat von Oeſterreich nichts zu fürchten, fo lange die alsdann wischen Suakin und Kaſſala aufgekauft 
ars ifche ohle ganz aus Norddeutſchland zu ver- | gegen die Fuſion ablehnend verhielten, unter der Na e nicht auf das Tapet gebracht wird. Die | werden, da die Einwohner nur zu froh wären, 

ugen. neuen Parteibezeichnung zu ſammeln, jo dürfte Flotte Italiens würde, vereinigt mit der englifchen, die [wenn fie Käufer für ihre Thiere fänden. Zwiſchen 


ien, 11. Dezember. (W. T.) Durch den dieſe fürs erſte wenigſtens vielleicht erreicht werben; | franzöſiſche überwältigen. Aber ein ſolches Bündniß 
geſtrigen Sturm ſind . erſonen mehr oder | auf Au Boden de Parole 5 ns Phillips, | würde unmöglich fein, falls Großbritannien nicht etwas 


Suakin und Berber iſt Waſſer in Fülle, ſo daß die 
Minder ſchwer verletzt. Der ale augerichtete] Lenzmann und Wendt aber in den Provinzen fällt, RN als platonifche Verſicherungen, bei der adoptirten 


Einwohner und Reiſenden ſich nicht der Brunnen 


f 67 g bedienen, ſondern das Waſſer aus den Regen⸗ 
Se , mc e e e III 
> (W. T) Staulen i Großes Auffehen hat die Nichtbeſtätigung der Zeitungsberichterſtatter gegenüber in fo ausgedehnten „ größten vurriedenheit au 
| ae „ e Wahl des Bürgermeifiers Herſe 10 en Bürger⸗ Maße iber die europätiche Politit geſprächig ges | und erfreuen ſich der beſten Geſundheit. 
———n —ͤ—— 0 U in Poſen gemacht. Man ſſt in hohem ie worden ſein ſoll, iſt freilich billig zu bezweifeln. 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. erauf geipannt, die Gründe welche das Minis Die von den Vertretern der Admiralität im Reichstag. 


11. Sitzung vom 10. Dezember. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der mündliche 
Bericht der Commiſſion für die Geſchäftsordnung, be⸗ 
treffend eine anderweite Conſtruction der »sahl- 
prüfungs⸗Commiſſion. Beantragt wird unter Ab⸗ 
lehnung der bekannten Anträge v. Heereman und 
v. Reinbaben, dem $ 5 der Geſchäftsordnung folgende 
Beſtimmungen hinzuzufügen: 2 

„Für die Dauer der erſten Seſſion der gegen⸗ 
wärtigen WMinlahrderiode elten folgende Beſtimmungen: 
ommiſſion beſteht aus 14 Mitgliedern und 


1. jer J ſterium zu dieſem Entſchluß geführt haben, kennen 5 - 
vn ib ud | Krk, Sem Set ra alte | Beta nen Sinn Bat m 
clericale Candidaten gewählt worden. tur waren, welche zu der Nichtbeſtätigung dieſes | 7 en Sturm b ichtigt, i 
; "br, Abends. Die Deputirten⸗ entſchieden liberalen Mannes geführt hätten, ſo | Öffentlich u beſchwichtigt, ihn aber durchaus 
u Leine bel Bekalhung des Gulgbudgelz Er ae ln ee niet e Me Gaze, wache das Werbienft dat A ihre 
end 8 f 1 den man längſt beſeitigt glaubte. Zweifellos wird die n hat, 
Eng des Be Preßpet eo Ben Saciemadı Weihnachten im Abgeerdnetenhauſe zur Thaffachen kenne, vis ganze ragt in Flug ne 
er Domherrengehälter ab. a bracht zu haben, bringt; 6 ß 
ie € iſſi 2 ht zu haben, bringt jetzt aus derſelben äußerſt 
anne — een ih fir Ueber die vorgeſtige erſte Situng der Poſt. gediegenen und ſachkundigen Feder einen 11 Spalten 
die Genehmigung des Handels⸗ und Schifffahrts⸗ dampfercommiſſion haben wir bereits in der heutigen] langen, von Ziffern ſtrotzenden Aufſatz über den⸗ 


nnn , ,, , 


a Morgennummer berichtet. iſt es, | jelben Gegenſtand, gleichſam als Entgegnung auf 7 Ergänzungsmitgliedern und wird für die Dauer der 

Vertrags mit Deutſchland ausgeſprochen. aß dabei die 8 ine ee ir neue dcn Lord Northbroots, 19 er Fuß der eure 
Politiſche Ueberſicht. Inden; %%% Der Die Zhatlahen nnd verlangt | tie, Melhe aber Bed nen ee 

Danzig, 11. Degember. lich, ausdrücklich zu conſtatiren daß Graf Avel- | jetzt, daß die ganze Gonteoverje der journalſtiſched eder Anträge der Commifften, welche auf Ungittigteits- 


und parlamentariſchen Discuffion entzogen und 
einer königlichen Commiſſion übertragen werden 
ſollte, welche die Aufgabe haben müffe, zu ermitteln, 
in welchem Verhältniß die britiſche Marine zu den 
Marinen anderer Mächte ſtehen folle. 

Die „Pall Mall . ke hinzu: 

„Die von unſerem Correſpondenten angeführten 
1 ergeben. daß Frankreich ſich der Gleichſtellung 
mit uns in ſolcher Weiſe nähert, wie ſie ſelbſt Cobden 
für eine gefährliche Drohung gegen die Unabhärgigkeit 


Der dieſer Tage zu erwartende zweite Theil] mann nicht gegen die Vorlage ge habe, wie 
des diplomatiſchen Leutchen Blaubuches wird, wie geg 1 95 nut zur 
55 tet . nicht nur ee einen, fender 11 5 en Woermann- Hambug 
quenga⸗Angelegenheit fi igen, erfüllte in ſei elbſtſtändi Schluſſe 
auch ausführlich die Ebene ere in] der Si ſeiner jelbititändigen Rede am Schluß 
der Südſee behandeln, unter dem Nachweis, daß 
zur Sicherung der kaufmänniſchen Erfolge eine 
weitere Verſtärkung des Conſularcorps und der 
ud ins nelle Ua faſſen = 5 

nſulariſche und commerzielle Vertretung Deutſch⸗ ] ſpre 0 1 
lands in der Südſee kommt in diejem Theile des Ib und Sicherheit Englands erachtete. Dies mag beſtritten 
Dlaukuchs näher zur Sprache, insbesondere auch e eee eben; 
a weft werbältniß der noch unabhängigen Gebiete im daß E ren 1 Panzerschſſe Ipäteren Darm 
y etlichen Stillen Ocean, wo die auptgefahr für den als 1871 haben wird, gegen 27 engliſche von ahnlichen 
d en l von der engliſch⸗auſtraliſchen Con⸗ i 3 gen i 
nen Handel ' ſtraliſchen Co Alter, it an ſich ganz genügend, um eine Unterſuchung 
kzurrenz droht, die zum Theil von politiſchen Beweg⸗ u rechtfertigen. . Derarügen Lebensfrage ſollte 

Anden getragen und unterſtützt würde. Eine be: einen Augenblick lang Zweifel 5 Aber er be⸗ 

d. chrift des nach Berlin berufenen ftebt; und. | ee >22 eint guter Grund 


Is Stüb RM Neinung 


großer Majorität ang 
ie geſammte Linke. d 
Polen und einige Mitglieder der Reichs 


fl 


ie er 


sa An mit der ſch ar 72 0 

A : gewalt iſt, die er aufrechtzuhalten ſich ent⸗ | i chsgerichtsxath Mitt 

ein. Man den. Stenographen find zu dem ſchloſſen erklärt. Er hat uns kreich in N 
mon? | Situngen de ge e ſelhſt pedo en und e ar en verfaßte 

ebradt, Andzwar | bei den größten und wichtigiten Verhandlungen, und mag vielleicht denken. daß es nicht viel auf ih 

eine baldige Be⸗ z. B. über das Militärgeſetz nicht zugezogen worden 


nzu 
unden 


Drage noch einmal zur Sprache 
n dem Ge 8, da 
feftigung ſichtspunkte au 


aben würde, wenn wir auch in der Anzahl und Stärke 


der ſtaatlichen Verhältniſſe in den von] und doch find die R 8 ls vor⸗ von ſeetüchtigen Panzerſchiffen überholt werden.“ ens 

ac esel en Handel cheupirten Gebieten empfehlens⸗ trefflich anerkannt, nan be den auch nicht 57611 Verlauf der Dinge beſtätigt ſomit in 15 
5 5 %%% /// Dicke an na Sur | Kae Gehe rt 

Der Aufruf zur Bildung einer demofrati Hülſſton ſchreibt lten, der Jorfage in der paß pad die au, ,, ee Kkaflammern ift plöglich 


reifende Reform der Bee it, obwohl gerade hier die ſchwereren Strafe 


A lt werden. Bei den Schw 8 
den Fee eie e deen e er on 
U 25 a t 
Die öſterreichiſche Regierung kündigte vorgeftern | DEM Serufung HAN "cin viel umfaflenderer mater ber 
die Einbringung eines Gejeßes gegen die Be ler Sicherheitsapparat angewandt. 
ſtrebungen der Sozialiſten und über den Handel Staatsſecretär v. Schelling n eine 
mit Sprengstoffen an. Nach Annahme der Bor: | fünfjährige Criabrung dinnpfangen als ob die Wolke: 
%%% 
n können. - ; ngen, welche die Straf⸗ 
gewöhnt habe. Alle die Vorkehrung 
Aus Suakin eingegangene Briefe beſagen, 


Angeklagten zu 

\ . 5 prozeßordnung getroffen hat, um DE rtheidigungs⸗ 

n ı geſtern an dieſer Stelle des nähern [angenommen werden würden. sman Di imme en i einer rechtzeitigen Geltendmachung ſeiner Ve ee 

DE RL SE Ace e e Bere Gern . He ee 1a Sn | ER a Seat ie re 
ner Berliner ung geg n 1 : a d er „Morni ihm zu treitkraft auf 2000 bis g i 

S it berfelben in, der That nichts hinzuzufügen. über er 1 Grafen Moltke 3000 RS Sollen Defnrtionen an 

aim Jeti en Zeitpunkte kann der Erfolg einer ſolchen | Meinung nber die ſoneng lands. Um feine | der Tagesordnung fein, da die Leute des Kampfes 


Commiſſion ſchreibt uns l e 

reſpondent von ge ern: ier Weichtiage N Marine gerichtete Bewegung ochſtens verlangſamt, 

recht lebhaft die geſtrige ai Commiffionsfigung j Mt aber beſeitigt werden würde. 

über die Dampfervorlage beſprochen. Man En 

allgemein den Eindruck, daß diesmal auf allen 
Beſtreben vorhanden ſei, 


Partei, aus wel ichſte heute M 2 
u em das weſentlichſte heute Morgen 
telegraphiſch mitgehen iſt ſwird manchen Kreiſen, 
und gerade denjenigen, welche die freiſinnige Partei 
kon jeden Preis vernichten wollen, ſehr erwünscht 
ommen. Für dieſe giebt es nun wieder eine Hand⸗ 
gabe mehr, um der por allen anderen verhaßten 
wo tei den Garaus zu nat die Sue be 

e ie man un ? Sache be⸗ 

geftern, wie m | in den Nee der 


ii se... 1 
etwas zu Stande zu bringen. lt die ein⸗ 
| ehenden Erörterungen über e Linien 
Kant war, urthellte man felbjt in ür ſehr praktiſch und iſt allſeitig der Anſicht, daß 

olksp artei ſehr wenig gün tig über dieſes Mor. die erſten Linien mit einer v elleicht geringen, jene 
geben. Der Abg. Eugen Nichker hat bereits eine | nach Weſtafrika dagegen mit einer großen Mehrheit 


t. D 1 
Lageagten En dann erfannt wenn er bereits in 1 
ac n den e 107 dun nd. 9 Sten, mei 
bildung nur auf eine Schädigung der frei- Operationen des Generals] müde Anzei i = | die Bälle, wo es fi in Dielen Cteaffachen um Rede: 
Ännigen Partei binanslaufen, und wenn es die tale 55 euntwochet dabebefragt, ſol der grohe eigteil af Seiten ee Agrar oe ei ichen Se Sale, mn it be Mrd. Teens kene 
nase gt 955 Bbg Spe e er ee dürfte Dsman Digma wahricheinlich rat | Thetfsagen In, Hettacht, ind die thatfclihe Sehlhhen 
‚De edenen Liherali zu ſchädigen, ſo " . U e olſſey dem General] allein gelaſſen werden. Er hält feine Leute nur 
iſt kein Grumd für ein ſolches Vorgehen abzusehen.] Lichen die Entias beingen und den Mahdi zuchtigen durch die auen, werden, d iſt bei 
Was die einzelnen Programmpunkte „ Allein dies iſt nicht, der wichtige Punkt. Es handelt ſch e äußerſte Strenge zuſammen, un i 
ſo ſind dieſelben für Viberale entweder 1 ien oper wc Gnalonb e Aalen I Ira VV 


ſtändlich oder zur Zeit nicht durchführbar, wie z B. halten oder nicht. Wenn nicht, wird Frankr ei rafe bereit. 
FFFFFCFCCCCCCcc . ER ARESrE 


bineingelangen. Wenn England es zu behalten gedenkt, Man glaubt, daß nach der Niederwerfung 
„ — ... run 
Für den Weihnachtstiſch. Die Fliegen, Spinnen, Mäuſe, Schmetterlinge, wir in dieſer Skizzenſammlung jeden der Münchener 


. ; Vög 
3 „Münchener bunte Mappe“, Originalbeiträge | Titelblätter, Kopfleiſten, Vignett lernen i d i i 
S „ a * 8 n, Vignetten a f \ endes enthält die 
JJ ̃ she 88 Künkleurlnip | Be: „nt Gehnaklne en 
gegeben von ax Ber Ir. = j mit dem Crayon geſpielt, muthen ? ngs „mit Muſik von 
manns Verlagsanſtalt für Kunſt und ice Den Deckel ſchmu 1 Phantasie Aung gt 4 enſtenptonie von Baumbu it Mu 
München Zu den beliebteſten Weihnachtsgaben | beims, ein lockerer, ae Nachtfalter, den das | Fröſchen und 1 0 
des künſtleriſchen Büchermackts gehörte einer Zeit] Münchner Kindlein und das Dürerwappen aus⸗ nicht die geringſte Gabe beſteht in einer geiſtvollen 
as „Düſſeldorfer Künſtleralbum“, ein Band mit } weil, ein ganzer, kecker, pikanter Piglbeim. 9 
dei nungen, Kunſtblättern und Text, den die] Es fehlen nur wenige der beſten Namen unter der Aſche. 
pie des Malkasten unter ſich zuſammengeſtellt] Münchens. Lembach ſtiftet einen reizenden italie .. 
batten. In München iſt das gegebene Beiſpiel erſt] niſchen Mädchenkopf, Defregger den eines ur | die techniſche i Feemfaß und Ausſtattung 15 75 
unt benutzt worden. Und doch beſitzt die Iſarſtadt | kräftigen Tiroler Landsmanns; der derbe Humor Albums alle die Sorgfalt, ie 
ungleich mehr, je viel reichhaltigere Spezialkräfte] Ed. Grützners Br in dem „Kloſterhecht“ eine gegen verwendet, die jeden reichen Verlagsartikel 
gt U Denn neben der größten deutichen | draſtiſch wirkende Küchenſcene, der Pferdemaler auszeichnen und dem Werthe des Inhalts ent⸗ 
ain emeinde leben dort Dichter und Schriftſteller] Heinr. Lang ein Blatt mit heiteren Humoresken ſprechen. Wir wünſchen dieſer bunten Mappe eine 
Tezetſten Ranges, zum Theil noch Genoſſen jener | aus dem Circus. Beide Kaulbach's finden wir in e de ebenſo lange Reihe von Nachfolgerinnen, 
bafelrunde, welche König Max um ſich verſammelt] der bunten Mappe, Fritz Auguſt mit einem] wie fie das ähnliche Unternehmen der Düſſeldorfer 
Namen wie die Paul Heyſes, Karl Stiel: | Mädchenquartett voll L 42 und Anmuth. Die Künſtler aufzuweiſen hat. 
e Lincks, Männer wie Pecht, Carriere, Wilh. geben ſich in ihren Sonderſpezialitäten, ſo 
ofer, ih. 


des erſten Richters ift für das Reichsgericht unanfechtbar. 
Der Reichskanzler iſt eben jetzt in Begriff, mit 
den verbündeten Regierungen darüber in Berathung 
zu treten, ob auch bei ihnen das Bedürfniß nach einer 
Appellinftanz empfunden wird, und ob ſich innerhalb der 
beſtehenden Einrichtungen ein Weg zur Befriedigung 


FFF ( 
zeichner, er gefiel ſich nicht in Wiedergabe 
egenerirter Geſtalten. Sein herzerfriſchender Humor 
ſchuf wahre und vorwiegend ſchöne Formen voll 
graziöſer Anmuth; nur wo durch den ontraſt ge⸗ 
wilt werden ſollte, 100 er neben lieblichen & 


ſcheinungen der anmuthloſen Geſtalt ein Plätzchen. 
Er wollte nicht nur die Lachmuskeln erregen, ſon⸗ 
dern ebenſowohl den Schönheitsſinn be edigen. 
Was aber noch mehr ſagen will, er zeigte der Mit⸗ 
welt, wie auch unſere alltägliche Umgebung, die 
nicht ſelten als überaus proſaiſch verurtheilt wird, 
den ſinnigen Beſchauer noch recht oft anmuthen 
kann durch Bilder ernſter und humorvoller Poeſie. 
So iſt er durch und durch volksthümlich und bietet 
nicht nur dem 0 Auge des Kenners Genuß. 
Auch der ſchärſſte ritiker wird Hendſchel zu ſchätzeu 
wiſſen, nicht nur als den ſicheren Zeichner, ſondern 
auch als berufenen Poeten. Aus dem Leben ge⸗ 
ſchöpft ſind die anmuthigen Gebilde, und ſo boſg⸗ 
nen ſie uns wie alte Bekannte; ja ſie ſind typiſch 
geworden für gewiſſe Scenen und wie oft ſchon iſt 
ausgerufen: Das iſt ein Hendſchelbild! 

Aus dem Nachlaß des Künſtlers iſt es nun 
möglich geweſen, noch eine Sammlung zu ver⸗ 
anſtalten, die nach dem mitgetheilten Proben den 
früher bekannt gewordenen Blättern in nichts nach⸗ 
ſteht. Ganz allerliebſt iſt namentlich ein kleines 


( Räuber mit einer mittelalterli og⸗ 1 
ihmlich bekannt in ganz Deutſchland. Da nosctrung, Fritz v. Ühde mit einer real Aus 15 Hendſchels Skizzenbuch iſt ſoeben eine 
ag es denn wunder nehmen, daß man exit heute | gehaltenen indergruppe, R. Seitz mit einem] neue Folge on 50 Blättern im Verlage von 
man gedacht hat, fie alle und noch viele andere [Stückchen altdeutſcher Architektur, Wen lein mit | M. Senbichel ail Wantfurt a. M. erſchienen. Sie 
it den berufenſten Künſtlern zu vereinigen in] dem Studienblatte zu feinem Iſarbelte. Die beiden] bildet den 3. 0 BE ganzen Sammlung. — Der 
uche voll Münchener Skizzen, wie es jetzt asche latter helge a und Gyſis haben ee e ie od aber Denia 
orl'e Belag hübſche er beigeſteuert, erſterer ei iſti g en unſeres Vaterl. ) . h . 
Geb. Daß Munchen in ſeinen Leiſtungen auf beiden ausgeführten Raflamienberkäkeer Een ſchmerzlich empfunden. Nepräfentirte der Künſtler Mädchen, dem ein a zwiſchen den nackten 
ebiet Duſſeldorf weit hinter ſich laßt, werfteht | reizendes Idyll, die „Spinne“. Erwähnen wir doch, wie Wenige, jenen Humor, der den ſchlichteſten“ Beinen durchguckt; und er Name „Miſtfinkchen“ ift 
Alb glntlich von ſelbſt. Eine bunte Fülle von] nun noch ein tatariſches Fuhrwerk von Jof Brandt, Stoff adelt. Und mit welcher Anmuth und Poeſie für dasſelbe viel zu herbe. — Die photograpbifche 
Stifte lättern Skizzen, kleinen, leicht a dem eine Volks Be von, E Darburger einen Roccoco⸗ ubs er 5 Sp e en ber 8 i 2. Thel Hl ae 5% ua 
e hingew Zeichnungen, Scherze in ſcherz von Loſſow und verſchi 1 en] ſtube, 0 , klein bürgerlichen e ze 3. T Slätter in Mappe 
undben augeönsfenen, Selm 5 unter einander aus dem bairiſchen Voltsleben won S c enshal, Lebens Genrebilder ge alten, die durch Natürliche ' Koftet 75 Mk., er it aber auch in zwei Serien (zu 
uns die jo oft im Leben wie in der Kunſt zieht Matth. Schmidt, Zimmermann : fie die | keit und Ni a eſchaner ſofort für ſich 26 Blätter) zu haben; das einzelne Watt kostet 
a 5 / 


s Kleine vielfach mehr an als das Große. Behauptung wohl Glauben Ne daß J gewinnen! Hen war kein Carricaturen⸗ 1,50 Mk. 
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Jemand gegen eine Polizeiftrafe von 1 % 2 Inſtanzen 
hat, gegen eine Gefängnißſtrafe, die von der Straf⸗ 
kammer verhängt wurde, keine Berufung 5 ſoll. 
Man kann auch nicht behaupten, daß ſchließlich auch die 
Schwurgerichte abgeſchafft werden müßten, da es ihnen 
gegenüber keine Berufung gäbe. Da iſt aber das Volk 
allgemein überzeugt, daß es über dem Volksgerichte keine 
höhere Inſtanz geben darf. Die Einlegung der Be⸗ 
zufung ſeitens der Staatsanwaltſchaft muß, wenn nicht 
ganz beſeitigt, ſo durchaus beſchränkt werden, ſonſt wird 
das Vertrauen des Angeklagten zur zweiten Inſtanz 
erſchüttert, und er riskirt es nicht, ſelbſt Berufung ein⸗ 
zulegen. Das Berufungsgericht muß entweder das 
Ober⸗Landesgericht ſein, oder wenn eine Berufskammer 
beim Landesgerichte gebildet wird, müſſen Richter erſter 


dieſes Bedürfniſſes finden läßt. Er hofft, durch Ver⸗ 
ſtändigung mit den Regierungen Material zu einer ent⸗ 
ſprechenden Vorlage an den Bundesrath zu gewinnen. 
Der Reichskanzler wird gleichzeitig noch einige andere 
Einrichtungen unſerer Strafgerichtsordnung der Be⸗ 
urtheilung der Regierungen unterwerfen. (Hört, hört! 
links.) Sie rufen „hört!“ Sie fürchten vielleicht, daß 
etwa die Einführung der Berufung als Vorwand be⸗ 
nutzt werden ſoll um die Strafgerichtsordnung in einer 
auf vergangene Anſchauungen zuxückkehrenden Weile zu 
repidiren. Solche . anz außer⸗ 
halb der Abſicht des Reichskanzlers. will nur einige 
Einrichtungen beſeitigen, die, ohne entſprechenden Nutzen 
hervorzubringen, ſich als un 5 erwieſen haben. 
Ich darf nur hinweiſen auf die große 3% in welcher 


ſtreet, der Hauptſtraße der iriſchen Hauptſtadt, in x eie Papiergeld.] Es ſind falſche Füufzig⸗ 
O Connell-⸗ſtreet umzuwandeln. markſcheine in Umlauf geſetzt, welche folgende mit dem 
Amerika. 8 ange a en 75 18 unge e * 

. ö ; zorderſeite: er Reichsadler ſowie „Fünfzig ark“, 

9j N 2 ine Dalai Berlin u. ſ. w. iſt anſtatt in dune draßger, in Idimarger 
eine Reife ins Ausland anzutreten und ſich d Farbe aufgedruckt; die Figur, beſonders der Kopf, iſt 
Herausgabe mehrerer Geſchichtswerke, darunter eine gan) roh gezeichnet, die Strafbeſtimmung unleſerlich. 
De en en 
enera rant ha * Eck etwas größer als auf den echten (die Falſifikate trugen 
Penſion annehmen, weshalb die im Senate dieſer⸗ B. 9295570; der rothe Stempel, beſonders der in der 
halb eingebrachte Bill zurückgezogen worden iſt. — | Mitte befindliche kaiſerliche Adler iſt total verdorben. 
Der oberſte Gerichtshof hat entſchieden, daß das | die Werthangabe „Fünfzig Mark“ bedeutend fetter 
Einw anderer⸗Kopfſteuer⸗Geſetz rechtsgiltig und gedruckt, als auf den echten Scheinen, zudem hat die 
amäßig iſt. verwendete rothe Farbe einen andern Schein. Hinſichtlich 
verfaſſung 9 der auf den echten Scheinen eingepreßten 4 welche 


ie Geſchworenen zu den einzelnen Schwurgerichts⸗ Inſtanz derſelben fern gehalten werden. Wenn man auf den Falſifikaten aus ganz feinem zerhackten blauen 
ioden einberufen werden müſſen, und auf den — nur den guten Willen bal, — man die Berufung ohne Danzig, 11. Dezember. Zwirn on find, ift die 15 J di geradezu augen⸗ 
für die Geſchworenen verbundenen Uebelſtand der Zeit Weiteres einführen; dann wird man viele Fälle aus der Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 12. Dezember. ſcheinlich. Man wird ſich deshalb, da die Falſifikate bei nur 
vergeudung, der ſich vielleicht durch Herabſetzung der | Welt ſchaffen, die durch die Art ihrer Rechtſprechung Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. einiger Aufmerkſamkeit leicht als ſolche zu erkennen find, 
Zahl der Mitglieder der Geſchworenenbank mildern | das materielle Recht umgehen. 5 Nachdrucd verboten laut Geſez v. 115 Yunt 1870, unſchwer vor einem Betruge ſchützen können. 
) Wir ſtehen nun gegenüber einer Die Berathung wird bierauf auf morgen (Don⸗ * 


läßt. (Sehr . — 


i Temper I Im biefigen Artushofe 
. eit fünf Jahren geltenden 1 8 7 wenig veränderter mperatur und t 
aben 


wechſelnden Winden ziemlich trübes Wetter mit | wird ſeitens des Vorſtandes der biefigenstleinfinder- 
BEER e e an ac F de ae 
* [Zur Stichwahl.] Mit Rückſicht darauf, daß falten Hattfinden 
bei der Nähe des Weihnachtsfeſtes die hieſige ge⸗ In dem großen ſtädtiſchen Kinder: und Waiſen⸗ 
werbliche Bevölkerung ge durch geſchäftliche Ans | Haufe zu Belon en wird das Weihnachtsfeſt ebenfalls in 
forderungen ſtärker in Anſpruch genommen ift als bisher üblicher Weile begangen werden. Da der Etat 
ſonſt, hat der Vorſtand des freiſinnigen Wahl: | der Anſtalt jedoch dafür Mittel nicht zur Verfügun 
vereins es für zweckmäßig erachtet, die Anbe⸗ ſtellt, iſt die Verwaltung bei dem Beſtrehen, ihren zahl⸗ 
raumung von Wabler Verſanmmlungen für die bevor- | reichen Bönlingen, eine Weihnachtöfrenbe_ zu bereiten, 
ſtehende Stichwahl zum Reichstage möglichft zu weſentlich auf die Mildthätigkeit der aft der Auſtalt 
; angewieſen, welche ſich bisher ſtets lebhaft bethätigt hat. 
beſchränken, was um ſo leichter Fee konnte, als Freundliche Gaben für dieſen Zweck nimmt auch in 
der liberale Candidat Herr Schrader vor ber dieſem Jahre Hr. Kaufmann Krebs. Hundegaſſe 37, zur 
le ee agen enen neu Uebermittelung an die Anſtalts⸗Verwaltung gern ent⸗ 
geſprochen un 0 gegen. N 
a ichtungen hin ausführlich dargelegt hat. Es [ Betriebs⸗Krankenkaſſen.] Auf Grund des Kranken⸗ 
wird 2 die Stichwahl ih ee eee kaſſengeſetzes find für die Bezirke der Waſſerbau⸗ 
liberale Wäblerverſammlung berufen werden, und inſpectionen Eibing, Dirſchau, Marienwerder und 
' ienſta ; fi Kulm Betriebs⸗Krankenkaſſen errichtet worden. 
war auf Dienſtag Abend in den Saal des % 
81 inshauſes. S Aufſicht über die Kaſſenverwaltung führen die Bauräthe 
ildungs vereins ee owohl Herr Schrader Kiſchte in Elbing Deaner i Dansig, Berni in 
wie auch Herr Rickert haben ihr Erſcheinen zu Varienmerber und der Waſſerbauinſpector Bauer in 


dieſer Verſammlung zugeſagt. : ö 
0 80 N 9 I Stadttheater.] Die morgen zur erſten Aufführu 


f Berufu Mit dieser DR nerstag) vertagt. 
aſſung ohne Berufung. it dieſer Thatſache — 

ie Freunde der Berufung zu ie r jemals 
eine durch 11 Aenderung der Gerichtsverfaſſung 


N Berli Eh ſich, daß 
1 Berlin, 10. Dezbr. Es igt ſich, da 
eugt fein, 0 3 H 

Se Te en ee e e Cha 

öglich ift, fie durchzuführen } 1g. ( 
F beſtehenden ſtädtiſchen Zölle auf Getreide, 
Mehl ꝛc. anſtellen läßt. Man will daraus den 
Schluß ziehen, daß das ſo gewonnene Material der 
Regierung zur Handhabe für etwaige Vorlagen auf 
Erhöhung der Getreidezölle benutzt werden wird. 
Von anderer Seite wird indeſſen behauptet, die 
Regierung werde nach dieſer Richtung hin nicht den 
tt thun, 


unter Schonung der beſtehenden Gerichte; und daß es 
da ſehr ſchwer iſt, den richtigen Weg zu finden. Daher 
können wir auch beute noch nicht zu den Cingelbeiten der 
vorliegenden Anträge Stellung nehmen; die Tendenz 
derſelben im Allgemeinen 115 begrüßt der Reichskanzler 


als eine berechtigte. (Beifall.) : 
Abg. v. Buol: Ich billige die Tendenz, größere 
Garantieen gegen die Verurtheilung Unſchuldiger zu 
chaffen, aber ich glaube nicht, daß die Wiedereinführung 
der Berufung das einzige Mittel iſt, um dieſe Garantien 
u gewinnen. In Baden haben wir die Berufung ſchon 
65 Amansis Jahren abgeicafft, trotzdem hat ſich das 
edürfniß nach einer Wiedereinführung derſelben dort 
weniger geltend gemacht als anderwärts, und auch das 
iſt erſt geſchehen ſeit der Einführung der Reichsſuſtiz⸗ 
Ale Der Grund für dieſe Erſcheinung liegt in dem 
mſtand, daß wir ein beſſeres un hatten. Im 


erſten S ſondern das Anerbieten des 
Reichstages abwarten. Auch in allen dieſen Be⸗ 
fiene . wird erſt das neue Jahr weitere Auf⸗ 
ſch üſſe bringen. r 8 N 
* Berlin, 10. Dezbr. Die auf Beſchränkung 
der Frauenarbeit abzielenden Anträge, welche 
bei dem Reichstage theils eingebracht ſind, theils 
noch nz er 15 aßen 2 3 85 
erlauf von 36 Jahren find mir in Baden nur 2 bis auen, welche It r. öffentliche Angelegenheiten 
9 a > in in denen Wofehuldine ver⸗ Denim, eſondere Aufmerkſamkeit erregt. Wie 
urtheilt worden find. Weitaus die größte Zahl der Ber: | man uns mittheilt, haben in den letzten Tagen in 
treter der Wiſſeuſchaft iſt der Anſicht, daß die Berufung | engeren Kreiſen darüber Berathungen ſtattgefunden, 
nicht vereinbar iſt mit dem 925 5 der Mündlich⸗ a es wird wahrſcheinlich nach Weihnachten eine 
keit. Eine treue Wiederholung des Verfahrens in exſter öffentliche Verſammlung hier berufen werden, 


ſtanz iſt nicht möglich, und doch fett die Berufun ; ; . 
5 bah voraus. Der Zeuge wird im Er ge ER Stellung gegen dieſe Anträge 


* [Bon der Weichſel.] Aus Plock in Polen 
meldet ein heute Mittags 1% Uhr eingetroffenes 
Telegramm: Das Eis der Weichſel iſt überall ge⸗ 
brochen und es naht ein bedeutendes Hoch⸗ 
waſſer heran. Aus Thorn wird berichtet, daß 8 rd 
pa ie oberhalb Thorn auf polniſchem Gebiet € 

efindende Eisſtopfung gelöft hat und jetzt viel fen Nachmittag beſuchte 
polniſches Eis dort vorbeitreibt. Die vei * 2 anklofal 
Schillno eingefrorenen und gefährdeten Weichſel⸗ ſo arger 
Kähne find in Sicherheit gebracht. Bei Grauden Emil N. 
liegen auf den Sandbänken und an den Ufern no 
immer bedeutende Eismaſſen, deren Herabkommen 
erſt mit größerem Hochwaſſer zu erwarten iſt. Bei 
Marienwerder iſt der Eisgang erheblich ſchwächer 
geworden, ſo daß von heute ab der Traject wieder 
aufgenommen werden konnte. Wie der heutige tele⸗ 


e 

3 Tue 8 5 auf ich f 

einmal an directe Beeinfluſſungen. Er wird indirec } } 

beſtimmt durch das Verhör > anderen Zeugen, das er „P. Z.“: Heute wurde der Kapuzinermönch, 

welcher die Miſſionspredigten hier abhält, ver⸗ 

gelte und dem Richter zugeführt. Er wurde gegen 

Stellung einer Caution von 500 Mk. wieder entlaſſen. 
Die näheren Umſtände find noch nicht bekannt. 

Kiel, 10. Dezember. Der Capitän⸗Lieutenant 

v. i und Falkenſtein iſt geſtern in 


* Aus Ae vom 9. Dezember ſchreibt man 


3 


a Plymouth verſchieden. Er gehörte zu den älteren] graphiſche Rapport meldet, findet der Traject mit 
9 ene e N er a : De es Kühne, 100 y nur von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr W 
=. 5 7 2 Att. ar, 1 4 
ene | ler als (6 Offizier ne lach den beute von der unteren Weichſel | sefteitten Ich en 
Bol an Bord der Gee e commanbitt, ge reiß walker Ci bei | Nerger aufs Re 
; 4 er 2 ieckel auf, en Strombreite voller Eisgang. 
gebosttan glich zum „weftafritantichen Gefehivaber Auch bei Dirihau iſt auf ein Drittheil der Stront- Saanen 
der Neif on Wilbelmshave mach Nix mouth ine] Prhe ee on ach in den ld 
er ins a gebracht werden mute Seine] wieder Giöftand. Das von oben herab in den links⸗ ettler, 1 Be⸗ 
* zareth gebracht werden mußte. ſeitigen Arm kommende Eis nimmt ſeinen Weg wanne von 


durch die Elbinger Weichſel. Auf der Strecke von 
Neufähr ab aufwärts war bis geſtern Abend 


18 Ube n ‚günahen Eistreiben; von da ab wurde 
Jaffa fte er und a fenen Höhepunkt 
um 10 Uhr. Von dieſer Ze 


Stellung als 1. Offizier der „Olga“ wurde vom 
Capitän⸗Lieutenant Riedel übernommen. 
0 ei d 6 Oeſterreich⸗Ungarn. 


olge war, daß von der Be⸗ 


ſtoh 
0 5 5 er 
910 emden, haltend 
fe 


gemacht wurde Erſt von,] eines Antiſemiten bei einer 5 begingen 


d 2 } ; ab währte der Eis⸗ 

die Sti in der Unſverſitat antiſemitiſche Studenten g noch etwa über eine Stunde hinaus. Oberhalb 
r geworden It large, gege Crceſſe. Mit Stüden überfielen fie ihre bat iich das Eis während der Nacht an zwei Stellen, 
| I reiten Colleen und die eee a ag amı ene bad 
PFF be on Se Mt > Tat „na de 
f A 1 8 5 nden Eisb ampfer „Montau“ und „Weichſel“ 
ich amtes der a 05 I beute Vormitta ak den genau ten Stellen. Die 


Strömung hat ſich ſeit geſtern ſtark vermehrt und 
das Waſſer Mn Waſſerſtand bei Pieckel 1,80 Mtr., | des 
Dirſchau 2,56 Mir, Montauerſpitze 1,62 Mtr., am] mitge 
kleinen Siel 1,22 Mtr., an der Kittelsfähre 1,74 Mtr., ſchied 
Weg 3,64 Meter. wird O 
Aus Marienburg, vom 10. Abends, wird 
uns berichtet: Seit meiner Meldung von heute 
Mittags noch immer dauernder Eisgang. Das 
ganze Eis der oberen Weichſel ſcheint hier durch⸗ 
upaſſiren. Waſſer fallend, zeigte hier in Marien⸗ 
urg Nachmittags 4 Uhr 1,60 Meter am Pegel. 
Strömung ſtärker, was auf weitere Oeffnung des 


fi Fall Laienel wnrden verurtheilt: Prager wegen Preßvergehen und 


appellirt. Fried 
ls freien Fuß geſetzt. 


1 Belgien. 4 
Brüſſel, 8. Dezember. Die Bürgermeiſter, 
welche den Gemeinden⸗Compromiß betreffs des 
neuen Schul geſetzes unterzeichnet haben, follen 
erwaltungen | ſich dahin geeinigt haben, ihren Gemeinderäthen 


— f 5 hätigkeit der | Vorzufchlagen, dem Clexus in jeder Gemeindeſchule romes alb deut Kreiſe 
vor oder eo Schluß des gewöhnlichen Unter⸗ 5 Der ah Rapper an der Kraffohlſchleuſe n Poste en worden. 
richts ein Lokal zur Ertheilung des Religions: | (an der unteren Nogat) meldet, daß ſich geſtern in Per | Obe 
unterrichts, der jedoch nicht in das regelmäßige der Stromenge bei Zeyer eine Eisftopfung gebildet chlick f . 
der aufzunehmen iſt, zur Verfügung hatte, die ſich aber im Laufe des Tages gelöſt zu : 


ie len. Der Gemeinderath von Gent iſt in 
einem Abkommen mit der Geiſtlichkeit weiter 
gegangen, da er ſich außerdem zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung während des Religionsunter⸗ 
richts durch einen siche en Lehrer verpflichtet hat. 
— Auf Antrag des Miniſters für Landwirthſchaft, 
Handel und Gewerbe iſt ein Ausſchuß eingeſetzt 
worden, der ſich mit der Prüfung der Ver⸗ 
hältniſſe des Zuckergeſchäfts beſchäftigen ſoll. 
Der Ausſchuß beſteht aus Abgeordneten, Zucker⸗ 
producenten und höhern Beamten des Finanz 
miniſteriums; der Vorſitz iſt dem in wirt ſchaft⸗ 
lichen Fragen ſehr bewanderten Abg. Sabatier 
übertragen. J der Begründung zu dem betreffen⸗ 
den königl. Beſchluſſe wird auf die Klagen hin⸗ 
ewieſen, welche aus den Kreiſen des einheimiſchen 
Zucker ewerbes auch nach der kürzlich auf geſetz⸗ 
geberiſchem Wege beſchloſſenen Erhöhung des Ein⸗ 
gangsrechtes auf ausländiſchen Zucker an die Regie⸗ 
rung gelangen. Es mag hierzu bemerkt ſein, daß 
bereits am 15. Novbr. d. J. in Belgien 31 Zucker⸗ 
fabriken, davon 30 in der Provinz Hennegau 
außer Betrieb geſetzt waren; ſeither iſt der Bekrieb 
noch in weitern 33 Fabriken, wovon 28 im Henne⸗ 
gau, eingeſtellt worden. 


r e 
Lieutenant v. Schlick kehrt heute von been e 
lichen Urlaub zurück und wird morgen die Führung 
Blücher'ſchen Huſaren⸗Regiments wieder übernehmen. — 
Geſtern Nachmittag hatte den Perſonenzug von 


haben ſcheint. Dagegen ſind die Mündungsarme 
mit Eis verſtopft, da ſich dort die Eisdecke noch in 
feſter ng 3 . i 
I [Seenmtsverhandfung.] Das Seeamt hatte . ! 
ſich heute Mittags . Schiffbruch des kleinen | Danzig ein Paſſagier benutzt, welcher in vierter Klaſſe 
Steinfahrzengs „Martha“ aus rehlinfen zu be⸗ bis Lͤchuis fahren wollte, jedoch irrthümlich auf dieſer 
ſchäftigen. Es entſtanden zunächſt Zweifel, ob das hieſige ] Station nicht ausgeſtiegen war. Erſt nachdem der Zug 
Seeamt Atäubi zur Verhandlung fei, da es ſich nur] bereits eine ziemliche Strecke weitergefahren war, fiel es 
mit zur See fahrenden Kauffartheiſchiffen zu befaſſen [ihm ein, daß er das Ausfteigen vergeſſen hatte. Der 
hat. Das Seeamt erklärte ſich indeſſen für competent. | gute Mann wußte I] u helfen: ſchleunigſt zog er die 
— Das Schiff hat der Eigenthümer für 340 Mark im Nothleine, worauf der Zug auf der freien Strecke 
vorigen Jahre gekauft. Es hat 63 Kubikm. Inhalt und zum Stehen gebracht wurde. Seine Abſicht, ſofort aus⸗ 
war nicht verſichert. Am 17. November verließ die J zuſteigen, erreichte aber der Paſſagier nicht. Die Sache 
„Martha“ Bohuſack. Die Beſatzung beſtand aus dem] hatte im Gegentheil auf der nächſten Station noch ein 
Eigenthümer Hugo Harder als Führer, ſeinem Bruder | längeres Nachſpiel. 8 l 
Max und einem Vetter Namens Gortzikowski als Graudens, 9. Dezember. In der Nacht von Freitag 
Matrofen. Sie fuhren durch den Neufährer Durchbruch | zu Sonnabend verunglückte iu der Zuckerfabrik in 
nach Mechlinken hei Putzig und nahmen dort ca. 900 | Melno ein Arbeiter. Mit dem Oelen des Getriebes 
Centner Kies ein, welche Ladung das Schiff etwa zur deſchäftigt, ſtürzte er von einer Leiter herab in das 
Hälfte ullte. Am 19. Morgend verließ es bei MWeft: Maſchinenwerk und wurde von dieſem zermalmt. 
wind und mäßigem Seegang Mechlinken und ſegelte nach] Tod trat ſofort ein. . x 
Neufahrwaſſer. Nach etwa einer Stunde drehte der Braunsberg, 10. Dezember. Ein; chrecklicher 
Wind nach Nordoſten, und zwar als das Fahrzeug ſich ae u. & trug ſich vor mehreren Tagen im Gute 


3 
die Einführung der Berufung das Reſultat der Reviſion 
ſein ſollte, dann würde ich das Heilmittel allerdin 8 für ſchlim⸗ 
mer halten, wie das Uebel. ( eigen und ee 
2 bg. Payer: Man iſt eigentlich darin eini „da 
die Strafprozeßordnung ſehr große Fehler hat, 5 einer 
dieſer Fehler, der mit am weſentlichſten den Wunſch nach 
der Berufung hervorgerufen bee iſt die ſchlechte Be⸗ 
ſchaffenheit des jetzigen Borverfahrens. Die Vorbedingung 

r die Abſchaffung der Berufung iſt eine obligatoriſche 
Vorunterſuchung, Jetzt drängt die Geſchäftslaſt die Ge: 
richte meiſt zu einer möglichſten Einſchränkung der Vor⸗ 
unterſuchung. Wer ſchafft aber in ſolchen Fällen das 
Material für die Hauptverhandlung! Nicht etwa der 
unparteiiſche Richter bereitet dieſe Verhandlung vor, 
ondern das liegt ganz in den Händen der Staatsanwalt⸗ 
chaft und deren untergeordneter Organe. Da wird denn 
meiſtens nur das Belaftungsmaterial herbeigeſchafft und 
gi die Entlaſtung nicht genügend Sorge getragen. Die 


in der Gegend von Orhöft befand. In der Nähe von | Roſſen zu. Eine mit dem Schöpfen von Schlempe be⸗ 
Sten erg begann We Schneefall und böiger Wind.] auftragte Scharwerkerin, die unverehelichte Brockmann. 
Durch eine ſtarke Schnegböe wurde das Schiff der- glitt bei ihrer Arbeit von dem über die Schlempgru 

eſtalt getroffen, daß es ſich auf die Seite legte und gelegten, durch die über 155 ene Maſſe ſchlüpfrig ge 
ofort ſank. Dem Gortzikowski gelang es, das im | wordenen Brette aus und fiel bis unter die Arme in 

Schlepptau befindliche Boot zu erreichen und loszumachen, | ca. 80 Grad deiße, kurz vorher abgebrannte Schlempe 
während der Führer und fein Bruder unter Waſſer | binein. Ein auf ihr ſchreckliches Geſchrei herbeigeeilter 
gegogen wurden. Der erſte konnte ſchwimmen und es | Mann zog die Verunglückte heraus, die, wie ſich unn 


nd. 

A. London, 9. Dezember. Die Crofters auf 

der da el Skye weigern ſich beharrlich, die bisher 
ezahlten Pachtzinſe weiter zu zahlen, obſchon einige 
roßgrundbeſitzer ihren Pächtern eine Reduction 
von 75 Prozent bewilligt haben. Die Pächter be⸗ 
haupten, ſelbſt dann nicht beſtehen zu können, und 
verlangen die Awo ee der Pachtzinſe auf ihr 
früheres Niveau, wo ſie faſt nominell waren. In 
einer geſtern in lig abgehaltenen Maſſenverſamm⸗ 
lung wurde einſtimmig beſchloſſen, den nächſtfälligen 
In rk unter keinen Umſtänden zu zahlen. — 
In Irland nehmen ſeit Kurzem Agrarver⸗ 
brechen wieder überhand. In Nord⸗Kerry wurde 
das Gehöft eines mißliebigen Pächters in Brand 
geftedt, und die Inſaſſen entgingen mit genauer 
Noth dem Flammentode. In Weſtmeath wurde ein 
Ehepaar von einer Bande Vermummter gezwungen 
niederzuknien und zu ſchwören, daß es den Dienſt 
eines im ſchwarzen Buche der Lanblige ſtehenden 
San age würde, Dann wurden mehrere 
üſſe über ihre Köpfe abgefeuert, als Zeichen, 
daß Ungehorſam mit dem Tode beſtraft werden 
würde. In der Grafſchaft Cork drangen mehrere 


elang ihm, das Boot auch noch zu erreichen, wogegen | zeigte, bis zum halben Oberkörper total verbrannt war, 
fein Wiähriger Bruder Mar Harder, je leider des denn indem man ſie ihrer Kleider entledigte, 72 man 
Schwimmens unkundig war, seinen Tod in den a die ganze Haut mit herunter. In falſch ver⸗ 
Wellen fand. Die beiden Geretteten erreichten mit | ſtandenem Rettungseifer fuchte man die Brandbige der 
dem Boote, in welchem ſich Ruder befanden, den unmenſchlich Schreienden zuerſt mit eiskaltem Wafler, 
Hafen von Neufahrwaffer. Der Unfall ſcheint mit | dann mit Schnee zu kühlen — beides natürlich nur mit 
außerordentlicher Schnelligkeit gekommen zu fein. Das [dem Erfolge, daß die Schmerzen ſich unendlich ver⸗ 
Schiff iſt vollfommen dicht geweſen. — Der größerten. Die arme Perſon wurde nach dem biefigen 
Reichs⸗Commiſſar, Corvetten⸗Capitän a. D. Rodenacker | Krankenhauſe geſchickt, wo ſie nach 2 Tagen ihren Qualen 
findet die Urſache zu dem dedauernswerthen Unfall ledig⸗ erlag. BR (Br. Krsbl.) 
lich in dem Umſetzen des Windes und in dem plötzlichen Königsberg, 10. Dezbr. Die Petitionen mehrerer 
nicht vorherzuſehenden Windſtoß und kann keinen Grund | Kreisausſchüſſe. Magiſtrate und landwirthſchaftlicher 
u irgend einem Tadel für das Verhalten der Mann⸗ Vereine um Befürwortung einer Eiſenhahn von 
haft finden. Das Seeamt ſchloß ſich diefer Anficht | Maxienburg über Saalfeld, Maldeuten, Mohrungen, 
vollkommen an und ſprach die Beſatzung von jeder [ Leebſtadt, Wormditt, Landsberg, Pr. Eylau, Domnau, 
Schuld frei, I Friedland, Allenburg nach Wehlau haben im oſtpreußi⸗ 
5 [Berfesung.] Wie wir vernehmen, hat Herr | ſchen Brovinzialausihuß nur ein negatives Reſultat 
Archidiakonus Arthur Weſſel von der hiefigen | gehabt. Mehrfach wurden Anträge zu Gunſten der 
St. Katharinen⸗Kirche einen Ruf als Geſandſchafts⸗]J neuen Bahnverbindung geſtellt, aber kein einziger der⸗ 
prediger nach Italien, und zwar mit dem Wohnſitz in | ſelben erhielt eine Majorität. € K. H. 3.) 
Kenne erhalten und angenommen. Herr Weſſel foll (Sortiegung in der Beilage.) 
e 


älle ſind gar nicht zu zählen, in denen durch mangelnde 
Borbereitung und durch Unfähigkeit des Angeklagten, 
einzuſehen, um was es fich, handelt: Urtheile ge⸗ 
chaffen wurden, die nicht richtig find. In Baden 
nd allerdings bei einer Reihe von Anklagen nur zwei 
älle unſchuldig Verurtheilter bekannt geworden, aber 
wie oft find ſolche Fälle überhaupt nicht feſtgeſtellt 
worden, und ſolcher giebt es gewiß eine große Zahl. 
Sehr richtig!) Es it auch die Strafabmeſſung nicht 
Geitiltio. Steht dem Angeklagten ein Vertheidiger zur 
eite. ſo wird dieſer in einer Mehrzahl don 15 en 
Momente zu Gunſten des Angeklagten hervor eben, 
ohne einen Vertheidiger wird der Staatsanwalt einen 
iegenden Einfluß auf das Strafmaß haben. J 


inen neuen Poſten ſchon zum 1. Januar antreten. Es 
der Berufung auch nicht ſehr ſompathiſch gegen⸗ 


atten ſich 42 Bewerber um dieſe Stellung gemeldet, Vermiſchtes. 


über, weil aber in abſehb Zeit r 3 zur 5 Berlin, 10. Dezember. Nach jahrelanger müb⸗ 
des Stuaforozefies nicht bende cen bewegen Vermuminte in das Haus en ed Be n ner damer Arbeit IR n her ue Der GERADE 
Kr ur als Rothörbel i . aeg ber Genen dera in Dane 25 9 Ki Er 8 in Danzig 11 180 Ba Hellvertzeten en Mit liebe räume he Berliner 8 ne 

Straffammerurtheile i 1 irksausſchuſſe a i au erzielte Gewinn iſt ſehr boch anzufchlagen- 
daraus umerländlih. Man weiß nid. warum | 12 Gtimmen beſchloſſen, ven Nainen von Sacholller] fees Hanptamts am Ede des lesteren einannt worden. Vor Alem find ir der grbbeten Oulen, die füt 


Ant Oberlicht verſehen wurden, Gemälderäume , 


fielen ungleich vollkommenerer Weiſe als vorher den zu 
elinden Anforderungen 1 und auch die 
— enlichtkabinets haben ſich bedeutend verbeſſert. Wie 
war on früher an der Oſtreihe durchgeführt worden 
ihre: e find nunmehr auch die weſtlichen Kabinets in 
licht Tiefe verkürzt worden, wodurch einerſeits ihre 
zwei verhältniſſe ſich günſtiger geſtalteten, andererſeits ein 
ar ang mit Fenſtern gegen den Hof gewonnen 
bare e deſſen eine Seite eine immerhin noch annehm⸗ 
geit Stätte für Gemälde zweiten Ranges bietet. Gleich⸗ 
an 8 mit der Vollendung des Umbaus ſtellt ſich nun | der 
als „ne neue Einordnung der Gemälde den Beſuchern 
diſt vollendete Sache dar. Dieſelbe zeigt die Bilder nach 
und riſchen und äſthetiſchen Standpunkten ſehr ſachgemäß 


7 ſtonen. 


Lſtr. An neuen 


— omas 


überſichtlich gruppirt. 
den g profesor Rei! Menzel feierte am Montag, | einmal einen Diebftahl, geſch 
„im Krei 


d. e ſeiner Familie und Berufs⸗ 
dan ſeinen 70. Geburtstag. Der Künſtler N 
Ki in feinem hohen Alter einer ſeltenen Friſche des 
Rare und Geiſtes ſowie ungeſchmälerter Schaffens⸗ 


at | durch 


zu erfreuen. : 


einglaſig u. weiß 1 5 

* 2 7 — 
In Düffeldorf iſt Marſchner's verſchollen erichtshofe ochbunt 1271334 150—158.K Br. 
anefene RL (Text von Wilh. Grothe) | liege die traurige Pflicht ob, das Todesurtheil Abe 5 t 1 1 44 85. 
it gunſtiaem Erfolg in Scene per Geb . mu at Der Lordoberrichter e rat die ec - 121 1 ee 
nau, die Geburtsſtadt der Gebrüder Grimm, beiden Unglücklichen zum Tode durch den Strang. Es orbingir 116—128f 120-135 4 Br 


alob Grimms beſonders feierlich begehen. Wilhelm 
ordan hat dazu ein Feſtſpiel verfaßt. g 
9, Wien, 9. Dezbr. Naadunglüc Der Zimmerputzer 
Sejer, ein 64jähriger 


00 am 4. Januar den 100 jährigen Geburtstag 


Rom, 8. 


ihrer Heimath in Deutſchland oder Oeſterreich zurück⸗ 
eſandt und 13 erhielten regelmäßige wöchentliche Pen⸗ 
Mit den 1000 
W. Siemens der Geſellſchaft vermachte, beläuft ſich das 
angelegte Vermögen der Geſellſchaft nunmehr auf 4000 


1270 Lſtr. gezeichnet, das günſtigſte Ergebniß, welches 
feit dem 67jährigen Beſtehen der 8 ! i 
T Dudley, Capitän, und 
Stephens, Steuermann der Nacht „Mignonette“, welche 
der Woche von dem „Lord Chief Juſtice's Court“ 
rmordung des Schiffsjungen Parker fd 
befunden worden, wurden heute dieſem Gerichtshofe 
wieder vorgeführt, um ihr Urtheil entgegenzunehmen. 
Der Lordoberrichter führte aus, daß ein entſchuldb 
Nothmord nicht vorliege, weil mächtiger Hunger nicht 


rechtfertige. Dudley und Stephens hätten ſich d 
} das Abſchlachten des hilfloſen Burſchen Purer 
eines vorſätzlichen Mordes Ic gem. 
range 1 das deb den i Die 
ury von Exeter habe Dudle nd Stephens 
Gnade der Monarchin empfohlen, aber dem Ge 5 


wird allgemein angenommen, daß die a den beiden 
Verurtheilten einen „freien 

1 Dezember. 8 
baum im „Agro oma o“ einzubürgern, in deſſen Urbar⸗ 


Wechſel 48,70, Amſterd. 
=. | Dukaten 5,76, Marknoten 60,20, 
Pitr., welche der verſtorbene Sir 
actien 127,00. 
Schenkungen und Beiträgen wurden] bericht.) Umſatz 7000 
eſellſchaft erzielt wurde. 
ward 


puldig | ſelben Woche des vorigen Jahres. 


axer 
Mais 0,53. 


weige denn einen Mord 


uldig gemacht, ein Ver⸗ 
27-1338 150—1 


rdon“ gewähren werde. 


2 Gedanke, den Kaffee⸗ 38% 


9 


g chſel 101,50, Napoleons en 9, 
Mi 
1,28 ½, Silbercoupons 100,00, Tramway 213,00, Tabaks⸗ 


Liverpool, 10. Dezember. Baumwolle. 5 

Ballen, davon für Speculation 

und Export 1000 Ballen. Amerikaner weichend, Surats 

feſt. Middl. amerikaniſche Ferne e ieee 54, 
März" pril-Lieferung 58/4, April⸗Mai⸗ 

Glasgow, 8. Dezember. Die Verſchiffungen etrugen 

in der vorigen Woche 4800 gegen 8300 Tons in der⸗ 


Newyork, 10. Dezbr. Wechſel auf London 4,81. 
Rar RL, Zee 
anuar 0, Ira ht 6 4 ruar O, . 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 11. Dezember. 
Weizen loco ziemlich unverändert, 8 von 20008 


irungspreis 1268 bunt lieferbar 137 € 
Nauf de erung 1268 bunt re Fehruar⸗März 139 
Br., 1 ½% . Gd 4 


141% M Gd., der Mai-⸗Juni 144% 


Roggen loco feſt und find 120 Tonnen verkauft. 
ten | Bezahlt r 1208 wurde für inländiſchen 125, 126 4. 
für polntichen zum Tranſit 116 M, beſetzt 115 4, für 
ruſſiſchen zum Tranſit 115, 116 AM der Tonne. Termine 
April⸗Mai unterpoln. 119 Br., Trauſit 118 ½ M Br. 
Regulirungspreis 125 4, unterpoln. 117 , Tranſit 
116 „ — Gerſte loco ziemlich behauptet, inländ. große 
brachte 1072 125 4, 111/28 135 , ruſſiſche zum 
Tranſit 1027 100, 101 und 1047 102 4, 1108 110 M, 
beſetzt 1022 101 4, 1034 100 AM, Futter⸗ 1008 97 HM. 
der Tonne. — Erbſen loco ruſſ. zum Tranſit Koch⸗ 
142 A, Mittel: 133 M, Futter⸗ 108 M dr Tonne bez. 
— Spiritus loco 41,25 & bez. 
—— — 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Southampton, 10. Dezbr. Der norddeutſche Llovd⸗ 
dampfer „Oder“ iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 

Newport, 9. Desdr, Der Hamburger Poſtdampfer 
„Sue via“ traf heute hier glücklich ein. ‚je 

Capftadt. 6. Dezbr. Die deutſche Bark „Atlantic 
kam von Batavia hier mit ſchwerem Leck ein und mit 
Verluſt von Klüverbanm ꝛc. 


Ruſſ. Ban 


(Schluß: 


617 d. 


ieferun 


ezember —, er 
Mehl loco 3.15, 


. ̃ — , , EN PEREIETEHEN 
122—154 
4 bez. Meteorologische Depesche vom 11. Dezbr. 
5 8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Mai 142 4 Br., 
‚144 #. bez., 


Bemerkung. 


ann, ging als paſſionirter Jäger [machung man jetzt begriffen iſt, datirt, wie man der 80 5 Stationen. 
1 egleitung ſeines Sohnes, der als Mechaniker im [„ Voſſ. gg. ſchreibt, ſeit 1878, in welchem Jahre in der annere aa 1 5 . u g 
Aiſenal beſchäftigt, 1 und Vater von zwei | Villa Ceſira die erſten Samen deſſelben gepflanzt] Roggen loco 9 — 1208 195-196 „, tranf. 116 % r - 
findern ift, geſtern in der Nähe von Süßenbrumn anf | wurden. Die Pflanze acclimatiiirte ſich rasch und ent- 9 1208 trau. 115 4 x 2 | wolkig 7 
in Krähenjagd. Als Beide die Schußhütte verließen, | wickelte ein erſtaunliches Wachsthum Ein Heckar für die e spreis 1208 lieferbar inländiſcher 125 2 | bedeckt 
ug der Vater voran und der Sohn mit ſchußbereitem | Kaffeecultur. hergerichteten Terrains kommt auf ungefähr Reguli ne RI 18 . 4 | Bogen 1 
un wehr hinter ihm. Plötzlich ding das Gewehr des Sohnes | 3000 Fres. zu ſtehen und kaun bis zu 2000 Kilogramm ee 80 6 d. Mai unterpolniſcher 1194 3 | bedeckt 12 
ünglacklicherweiſe los, die Ladung traf den alten Leſer [Frucht tragen, welche, zum Minimalpreiſe von 2,35 Fres.“ Auf sage t 75 r 2 Br. 117 4 80 bedeckt —6 
dn Rücken und tödtete ihn augenblicklich. Als der Sohn | für das Kilogramm bewerthet, das artige Sümmchen Br., do. Tonn Fa 1 2 „ 0 AR — — — 
as don ihm angerichtete Unglück ſah, erfaßte ihn Ver⸗ | von 1700 Frcs, ergeben würde. Der Geſchmack des im | Gerſte ez Ne 125. 135 4 Cork, Quesnstown TE WEW 3 [Bepn 3 
Neat und er richtete einen Schuß gegen feine eigene [„ Agro romano“ gezogenen Kaffees iſt ein ausgezeichneter roße 1 Di 104 1511 elde 15 | sw 4 halb bed. | 8 
dem 5 Derbeigesilte Landleute brachten die Leiche und | und mangelt es ihm keineswegs an Aroma. ruſſiſche 1 5 S 745 | wsw 6 | Regen 1 5 
Len, Schwerverwundeten nach Su eaenun, wo de —T— — 8 tter⸗ 8 — * F in 
 Lehtere nach ungefähr zwei Stunden feiner Beziehung Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Exbien 7% Tonne bon 2000 Brinemünde 1 | sw 1 beet 1 
g. Der Jammer der beiden Wittwen iſt unbeſchreiblich, 5 weiße Koch⸗ 142 Fan. 8 15 MNT 5 [ dedeck! 49 
Fang ud eine in einer Minute aut able den elde. dem . Dezember. Eon bei ee tranf. — Bad een ; 
en und das einzige von einer einſt zahlreichen RR: . 20 | „ Butter: FR . Münster . 2 0.» 6 | Bogen 
En — Kind durch ein wahrhaft tragiſcheg] Prengel 152,50 152,00 n 5950 80 S en eee 8 Tage, ies 1 Back 5 
x April-Mai | 161,20] 161.00 | Lombarden 250,00 250, 3 0 a "1 |w 
Bi Sternberg (Mähren), 8. Dezbr. Heute wurden hier Roggen . ar Franzosen 512,00 514,50 P. iche . am Sub mende 1055 h 2 — Et men g 
ier Perſonen verhaftet, nämlich Alois Benke, Dezember 138,70 139,00 Ored.-Actien 495,00 501,09 ga ußiſche Staatsſchuldſcheine 99,35 Gb, 3% Ven — | halb bed. | —2 
berer Präſes des Arbeiter Leſevereins, das | April-Mai | 139,20| 139,20 | Dise.-Oomm, | 209,00| 209,20 ische Reh ritterſchaftlich 94,75 Breslau... . . . 60 8 4 bedeckt s | 
aar Karger und ein gewiſſer Pawlik. Karger | Petroleum pr, Deutsche Bk. 155,80 155,70 eſtpreußt ßiſche Pfandbriefe ritterſchaftli 101,90 Br, de dan 707 | W 5 | bedeckt 12 
wurde ſchon ſeit Längerem beobachtet. Heute entdeckte] 200 f Laurahütte 105,50 105,00 | 42 Weſtprer. iſche Pfandbrt en 5 3 101,90 Br. r 161 0 2 reiten: 9 
Wan in dem Garten des Haufe, wo er wohnt, eine] Dezember | 24,10] 24,10|Oestr. Noten | 165.90| 166,05 4% Weſtpreußi ant Ye 2 er en re 3 FF S0 1 a 17 
fte mit acht Kilogr. Dynamit, die jedenfalls von dem | Züböl Russ. Noten 213,00 213,00 Vorſte 0 n e e e eee 
msdorfer Dynamitraub herrührt. Dieſe Perfonen ] Dezember 51,00 51,00] Warsch. kurz 212,30 212,30 Danzig, 11. Dezember 1884. Scala für die Windstärke: 1 — lelser Zug, 2 — leicht, 3 = schwach, 
Men für die nächſte Zeit größere Attentate geplant und, | April-Mai | 52,00 52,20 London kurz 20,476 20,455 Getreidebörſe. (F. C. Grohte.) Wetter: trübe. | 4, 08, 5 = frisch, 6 d stark, 7 = steif, 8 me slürmisch, 9 
Ih. verlautet, beabjichtigt baben, zwei Gternberger ere] Spiritus looo! 43,30, 43,50| London lang 20, 27 20,275 Wind CW. F 
alichkeiten zu ermorden, um Geld für anarchiſtiſche] April-Mai | 44.70] 45,10] Russische 5) Weizen loco war am heutigen Markte reichlich Ueberſicht der Witterung d 
decke zu erlangen. Die Verhafteten wurden in die | 4% Oonsols 103,20 103,20] SW.-B, 8. A. 63,00 63,20 | zugeführt, beſonders in Tranſitwaare; es zeigte ſich aber Während die ge erwähnte D zeiflen 9 ft. 
mützer Frohnfeſte escortirt. e 8%% westpr. Galizier 112,70 112,50 | auch rege Kaufluſt, ſowohl für inländiſchen als fremden, ſüdnorwegiſchen Küſte genähert hat, ſin f ri z 
ehen d e. Senſſch 9. ER: Da ee 5 95,00 95,00 | Mlawka St-P. 112.00 112,00 | und 22 500 Tonnen An 17 0 behaupteten Preiſen ik 7 a En eee er N . — 
er Deutſchen ätig 2 0 101,70 3 7 78,90 5 t iſt inländ. Sommer⸗ daſe ibera! nwette & 0 
dur e am 6. d. in Wie doms unter dem Vorſitze ur do. Bra) 78,60 gelauft worden, Desab e 8 1 5 t Fee fteigerte ſich in der Nacht die? 


Be Prinzen Eduard von Sachſen⸗Weimar und unter 
5 theiligung einer gewählten Geſellſchaft von Herren 
Jo Damen abgehalten. Nach dem Eſſen brachte der 
5 gerfigende die üblichen Toaſſe auf die Königin von 
ungland, den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales 
bie die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes aus. 
Perauf trank H das Wohl des 


Ir. v. Ernſthauſ. 
Leutſchen Kaiſers, dem die "Sch ſchaft fo vieles 
nächſte von Gra 


M 1 3 f Der ſt a 

Mun ausgebrachte Toaſt _ galt d i 
er erreich, „dem Freunde und Bundes 2 
d 155 “, ſowie den Antigen fürſtlichen Sonnen 
beson eotectoren der Geſellſchaft. Die Einnahmen der 
ellſchaft ; 3 gabe erbte 1257. Pftr. 

er Ausgaben verblieb eine Bil 
dem Reſervefond überwieſer 7 


Wiener Bank 


10 unte Deu che Pi. 


Hotel zum Stern“ 
Freitag den 19. December er., 
werde ich mittags 10 Uhr, 


- ch im A 
. goncuröverwalterg 8 3 
entowsti'ſchen Concursmaſſe 


einen eleganten 


p azierm a en N Friſche 
s Guter, ee z. Kieler Bücklinge, 
e fr. Kieler Sprotten 
zer; empfiehlt (7474 
vollzieher. F. E. GOSSIng, 


Gerichts 


Neue große 
Claſſiker, geleſene Mandeln, 
Iibenvichrifeen, Puderzucker, 
iger, Roſenwaſſer, 
.. len bücher Früchte zum Belegen, 
und großer Auswahl bei Mandelmühle zur gefälligen 


F. A. Weber, Benugung, 


empfiehlt 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. N N 
Muſikalien⸗Handlung. F. L. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechai “ 
Ae Br 1 6 


Ty bler Aepfe ; 
Edelroth⸗ und 
Rosmarin-Aepfel 


empfiehlt 


E. Gossing. 


Jopen⸗ ır. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Prachtwerke, 
Photographien, 
Stiche, 


quarelle 
in grosser Auswahl bei 


F. A, Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalien⸗Handlung. 


feinsten Guatemala, 


kräftig und reinſchmeckend, pro Zoll: 
pfund 1 Kl., 


(Miſchung) ſehr feinſchmeck., p. 1,10 ., 


feinsten Geylon u. gelben Java 


(Miſchung) von hochfeinem Geſchmack, 
pro u 1,30 K., 
empfiehlt als ſehr beachtungswerth 


arl Köhn, 
Vorſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


FP 
Weihnachts- Ausverkauf. 


Regenschirme 
zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen 
empfiehlt die Schirmfabrik von f 


Natalle Bollmann, 


Langgasse No. 73 
= der Apotheke. 3 


Soeben traf ein: 


ieuter- 
Reliquien, 
3, geb. A. 4. 
L. Saunier's Buchh., 
(6440 


fi in Danzig. 
Waben elles Restaurant, 
— günſtin. it Saallokalitäten, iſt 
edingungen err 
0 


* , lferten u. Nr. 64 
Erne, die. Jia. ur 


Kaffee, 


wöchentlich 3—4 Mal friſch geröſtet, 80 


feinsten grünen L gelben Java 


(5596 


142, 143 KA, 


130/1, 1328 


bunt 125/6—1308 147—150 K, 
131/98 151154 M, weiß 


Ben 
ilbers | 123 bis 1278 140-147 M, 
hell beſetzt 125% 140 , 


123 


147, 149 AM, weiß 123, 125 
Termine 
Gb. 


vr 


955 
Herrn 


Stadtrath Büchtemaun n 
Freitag, den 19. December 1884, 
Abends 8 r. 


(4 
12 Lokale des Herrn Lepzin, Brodbänkengaſſe 10, 
attfinden. 
Gegenſtand der Berathung it die 5 Denen 3 . 

. Die K itglieder, ſowie die Herren Prinzipale, welche verſicherungs⸗ 
pflichtige Glien be 11155 N 3 ladet in diejer Berlamuilncn um Ak nm 
Erſcheinen bittend, erben ein, weil eine gründliche Information der jetzigen 
Kaſſenangelegenheit für jeden Betheiligten don großer Wichtigkeit . 

Der Vorſtand der bisherigen Krankenkaſſe für Schriftgießer⸗ 
Buch⸗, Steindrucker ꝛc.⸗Gehilfen. 


Mit dem heutigen Tage habe ich 


Herrn Joh. Wedhorn, 
Danzig, Vorſt. Graben 45 


den Vertrieb mein ed chemiſch unterſuchten, mit Schutzmarke 
verſehenen und auf er okisprigen Marienburger Gewerbe ⸗Aus⸗ 
ſtellung prämiirten 5 
| Doppel⸗Malz⸗Vieres 
für Danzig und nächſle Umgegend übergeben. 

Herr Wedhorn wird hiervon Lager in Originalgebinden unter⸗ 
halten und daſſelbe, zuzüglich der Fracht, zu Brauereipreiſen abgeben. 
Dam pf⸗Brauerei Koczelltzkl b. Marienburg Weſtpr. 


Penner. 


Bezugnehmend ehendes halte ich mich zur Ausführung 
von Aufträgen auf Doppel, Walz, Bier, in Gebinden und Flaſchen, 
Wiederverkäufern und Conſumenten beſtens empfohlen. 

Danzig, den 11. December 884. 
| Joh. Wedhorn, 


Vorſtädt. 1 S. 
habe ei rtie Barren bon 

Mk. auf 70 m. pro Mille zurück⸗ 
geſetzt, jetzt 10 Stück 70 Pf. 


R. Martens, 


Cigarren⸗Import⸗Geſchäft, 
Brodbänkengasse 9. 


Ottos neuer Kasmotor 


4 jetzt in ½ bis 50 Pferdekraft gebaut. 
wi de Betriebstraft; ohne polizeiliche Gon 
I ſſion überall aufſtellbar. In Danzig arbeiten 
aol get 8 Motoren von zulanınen 32 Pferde⸗ 
WW kraft, in Eibing 5 v. zuſammen 10 Pferdekraft. 
e Für Danzig, Elbin und zwiſchenliegende 
ih Städte ertheilt Auskunft unſer Vertreter Herr 
TFPepil⸗Ingenieur Wette in Elbing, welcher den 
jeden Monats in Gasmotoren- Angelegenheiten in Waſſer⸗ 


Re deere rde au Iprechen ein ir 


Nine Maschi Ischaft 


6459) 


8 
E 


7 


135/68 146 &, ſtark bezogen, hell 1308 142 l, hell: 
hochbunt 
& 284 130 2 en 

i unt 123 8 „hellbunt 
e ſchmal glaſig 1248 146 M, 
hochbunt }olafig 126/77 
150 4, weiß 126 152 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 
Ghirka 121—124/ 122125 K, rot 
bis 131 /, roth milde 119—1237 128 —131 M, hell 
begogen 1228 133 „, hell glafig 119/208 130 , bunt 
138 , glaſig 124—130/1 140—142 4, hell 117 

130 &, hellbunt 124 140 , hochbunt 126—127/86 
N 142—150 
ranſit Februar⸗März 139 M Br. 138½ He 


h 124—1298 128 


il⸗Mai 142½ Br., 14192 4 OD 
5 Ha bez., ‚Suni-Suf 146½% 


7 Langgaſſe 51, nahe am Ratbhaufe, 
eee 


130/318 bis 


SW,, mässig, bedeckt. 
SSW., trisch, bedeckt. 


M Yr Tonne. 


EEE 

der folgenden 

Mai⸗Jun Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit un u 2 
beſonders bezeichneten e e e A en für der 


Br., 146 f 
*., 4 ellen Theil, die Handel 
a | Uaſeratenteelt; vB Rafemann, lich in Danzig. 


Luxus⸗ u. Galanterie⸗Waaren 


9, Gr. Wollwebergaſſe 9. 


N Jahreswechſek 
Contobücher, 
Comtoir⸗Kalender, 


empfiehlt ind: tirtes Commiſſionslager 
Hermann Drahn, e der Herren 


u. 1 e Gr J. C. König & Ebhardt, 


Hannover 
ei 
7 


A. de Payrebrune, 
Weltberühmt rer Währung 


sind die Handschuhe der Marke 25 Proc. unter dem Fabrikpreiſe. 


a ee den Papier⸗, 
Schreibmaterial⸗ 


Passende 
Weihnachts-Geschenke 


in 
Glas, Porzellan, Majolica ꝛc. ꝛc. 


steppt, fast unzerreissbar 


für x und 
al 7 Comkloir Effeclen⸗ 


‘ 5 . & Paar 
\ 3 Mark. von 
Haupt-Doper si 55 A. de Payrebrune, 
＋ \ empfiehlt 
A. Hornm ee ae: brastifche ud nützliche 
Langgasse bi, nahe am Rathhause. Weihnachtsgeſchenke. 
ach Auswärts bei Angabe der NB. Sämmtliche Schul⸗Artikel ſind 
Nummer per Couvert. zum Ausverkauf geſtellt. (6424 


Handlung 


EEE 
eu N Damenweſten, 
Waſchlederne Ta ille ntũ ch er, 
Herren⸗Handſchuhe, Capotten und Fancheons, 
z. Z.: a 1,50 Mf. am Lager. Kopftücher und Shawls, 


A. Hornmann Nachfl 


Langgaſſe 51, Unterjacken, Hoſen, 


Wollhemden, 
Strümpfe u. Socken, 
Strick⸗, Zephyr⸗ und 
Gobelin⸗Wolle, 
Gefütterte Zwirn⸗ und wollene 
Strickhandſchuhe 


habe ich zu ſehr billigen 
usverkauf 22 ae 


J. Schwaan, 
5 1. Damm Nr. 8. 
SpPparbeten: Gabitalien auf größere 
ändliche Grundſtück 4½ bi 
5% bat zu begeben Ki. 3 — 


nahe am Rathhauſe. 


Neues deutſches Patent. 


Argosy - Hosenträger. 


Unvergleichbar durabler practifcher und 
gediegener als das bisher nur allein 
exiſtirende amerikaniſche patentirte 
5 Fabrikat. (6468 

Preis 2,50 Mark. 


A. Horumann Nachfolger, 


V. Grylewicz, . 


Die Original Singer Nähmaſchinen 


ſind die erprobteſten und am meiſten vervollkommneten Näh⸗ 4 5 und ſpricht für die Güte und Beliebtheit derſelben wohl am beſten 
maſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction nützlichſten der field ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über ſochs 
beſitzen ſie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten Näh⸗ 
die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Handhabung eine 0 2 maſchinen⸗Production der Erde beträgt. g 

außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, Wei na 18. Die hervorragende Güte der Original Singer Nähmaſchinen 
ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten Einrichtungen und murde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in Wien, 


Hilfstheilen verſehen ſind. Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkannt, 


Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke Gef enke neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung des 
empfehlen ſich deshalb die Original Singer Nähmaſchinen als die Ehrendiploms. 


Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mk. abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


G. Neidlinger, Danzig, Langgasse No. 44. 


Bee Ver . 8 55 Frau We Friedrich re von m Breben 


Die Geburt einer Tochter dei ” 12 


5 fr. F. Puttkammer, 


e e ee Tuchhandlung en Eros & en detail, 
Weihnachts Geschenken Größtes Lager 


vehring und Frau. 
8 8 eur 
ii dr Bm 
2 
geübte hin W F B 
Baden- 2 8 real. Ki, 2 
8 Nouveautes „ 
| in | apier= und Com toir⸗ Uteuſilien⸗ Handlung. 
Abendmänteln, ae 5 : 


Mitglieder - Verſammlung ae 
Hauptgewinn baar 75 000 000 A., Loose, 
& A 3,50 bei 
Meine diesjährige 
Sortie de hal, 


Fächer Weihnachts⸗Ausſtellung 


8 Uhr, Tiß ſchlergaſſe 9. Tagesorbnung: 
Tanz-Unferrieht.. 
eh iſt eröffnet und bietet in allen Theilen des Lagers eine reichhaltige Collection. 


e 
Freuen tief 3 anzeigen. 
Plaids Hebesbinbetädern 
Danziger Geſangbn in Reiſedecken, Plaids, 
in on ige und Geſ ß ch Cravatten, Jagdweſten, Herren⸗Unterkleidern, 
1. Monatsabſchluß. 2. Neuwahl des A. Wiemann Re enſchirmen. 
Aledchuſſes⸗ Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Vorher Bücherwechſel. 
ine r 
Unterrichts. 
Hochachtungsvoll (5969 
W. F. Burau. 
13 2 


„ ittenhof, den 10. Dezbr. 1884, 
5 e, „ —————— haltbare Buckskins für Rab eansige. (2 
Geueigten Zuspruch erbittet 


8. Torresse, 


undegasse No. 99, 1. Eise 


Pianoforte- ]! W. Jantzen. 
Biblint . 


ruf. Gael und Hr 


1 und 2 Artikel 
20 gediegenen Salon⸗ ö e Nr. 70 mpfehlt z Rathhauſe, 
irmfabrik, vorm.: Alex. Sachs, re 


Hide, in 6 einzelnen Dänden, ar u - ö a * 6 Ben 
= et, Durst nnd tige em a Walter, 
Weih — Einkäufen ö S Ichoewes ie 


vorräthig bei 
Hermann Lau, 0 
ider ⸗ B rſten, „Bürſt it 
ee een W . Weihnachts beſcheerung dude uc den boden Hallen 
für die Armen der St. Marien⸗ erlau em hochgeehrte 


Muſikalienhandlung, 
; Bür f 2 ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
Sülbograpp. Anal ſten⸗Garnituren Gene 1 


in Elfenbein, Schildpatt, Knochen, D 5 mit Perlmutter⸗ bringen. 
er Auch in dieſem Jahre bitten wir alle Wohlthäter unferer Ges 


einlagen, in größter Auswa Fftädt-Theater. 
St e i ud r u ef e rei meinde us Gaben an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken. 


Freitag. Zum erſten Male; Mit 
ahle, Heilige Geiſtgaſſe 95. 4. Krüger, Hundegaſſe 57. 


Krümelbürſten mit paſſenden Schippen Nellen wre Kasganung. Di 
M. 2 Brodbänfi jengalle 41. Müller, Ketterhagergaſſe 14. a e ne mob, de 
A. de Pa ‚rebrune, 


in Neuſilber, Meffing, Holz ꝛc., desen oll ausgeſtattet und in ganz uenen 5 200 nr esta 14 Trompeter von Cädingen. Oper 
„ „ ſte 1 
E. Klinsmann, To 1295 e 27, oihwanger, Heil. Geiſtga 05 = ee von Pier , gener. 
Jen ibanez ſowie 


Reise-Necessaires, N. Weinlig, Frauengaſſe 51. Nag Beer zen S 
uch⸗ u. Steindruck⸗ Arbeit 


Taſchen⸗Etuis, Neiſerollen, Kaum Taſchen, Kamm⸗ aten, Raſir Toiletten, BEER TEEN RR ERETEEN namiger wen Im 2. Acte: 
wird ſchnell, 1 und billigſt 


Patent⸗Spiegel, Klapp⸗Spiegel, Stell- Spiegel, Schieb⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, = 
“ 2 0 SE 
. Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


Frottir⸗ andſchuhe, Frottir⸗Bänder. en. alte halben Preiſen: 
Für Antographien ſteht ſtets ei 5 
Frese 1 l empfehle 


Zum ale. Der Bettelſtudent. 
Stahl-Kopibürs ten, . e 


Operette in 3 Acten von Millöcker. 
Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. 


IIIA 0 = 
8 r⸗ Bin Fe 251155 Nagel⸗Scheeren, S Seifen⸗ 1 — Schwamm⸗Körbe, Wilhelm- Theater. 


Nr. wer rn e en Stän übürſten⸗Halter, Puder⸗ N, 15 1 m 5 12. D 
0. II. Leutholtz’fhe| en 5 d Jebel pe ee ene oh mein reichhaltig aſſortirtes Lager ann Yorstellung 
Küche Eins eck-Kämme, Carl Schnarcke, Gaſtſpiel des Directors Blennsw. 


Haar⸗Pfeile, Haar⸗Nadeln, Flechten⸗Nadeln in ächt Schildpatt 1 imitirt, 


Vorführung der vorzüglich dreſſirten 
in modernſten Facons. 9 und Affen. 


Brodbänkengaſſe 47. 6460 22 Hunde 


empfiehlt Dejenners, AR Sonpers 


ee ee A uhr Friſir⸗ und Staub⸗Kümme, Auftreten, des Brabtiettünftlerd 
Preisnotieuug, Toupir⸗Kämme, Taſchenkä ar bei Schildpatt, Buxholz⸗ 1 55 Be E Auft a 5 e ene 
Frisch: I Toupir⸗ dune, iu enbein, Schildpa xholz⸗ Die Eröffnung eſchwi tie eee 2 
me gen Auftret erin Frau 
Austern, Seinfte Parfümerien. Toilette-Seifen, Weihnachis-Marzipan-Ausstellune | . 8 
Pr. Whiſtable Aatives, naröle, Pomaden elt. e eee ME |. „In Sormanı 19 Berner. 
bee hre 4 gan oh en | gen. Fräulein Hoffman . 
Solländer Auftern Specialitäten der erenommirteen Fuge g engliſchen und franzöftichen | 1. Damm oh , 1 Damm 6, Ge e Joe 3 
Oſtender Hummer. Cartonnagen gefallt alt Borfümerien und Seifen. ie nk m) Tre e, u e 
Seezungen, | Kölniſches Waſſer mg | Tinen Posten Deinkleider | „verem ehemaliger ER a ie I 
fr, Perigord-" Tülileln von Johann Maria Farina, Cöln, gegenüber dem Juülichplatz und von habe zum Ausverkauf geſtellt. J0 ha annis⸗ Schüler. lag, den 15, Den enb g 18885 | 
* | Borat der Meet u ofen. San, amade, Dom, eg ende e ee Letzte Vorſtellung 
franz. Poularden die Fabrifate genaunter Firmen führe. sad) . Langgaſſe 44, 1. E Franke, Brodbänfengaffe 44. | 
P rd j 0 ; Schlaf röcke —Iither-C lub. ih Club und zugleich 
AR erdrix rouge, 12 Reutener, tr ber lub. est Benefz-Vorstellung 
hm. Faſauenhähne . entele 40. 222. Wi bew Abele. A. Willdorff, Uebungsstunde für die kleine Peppi und Hrn. Andy 


Haſel- u. Birkwild ꝛc. warme 
u. kalte Paſteten von Wild, 
Geflügel aux truffes en 
eröute, Conſerven, 
Delicateffen aller Art ıc. 


Weihnachts-Ausſtellung Ds | Immer  Tnrsiiane Nen 
2 Gi; ebe den in sie au ver mel nterstützun N bell. Fille diejenigen, welche an meinen 

5 M 
der neueſten und feinften Artikel der E laufen 1. Damm 3 im Laden. Freitag, den 12. 9800 1884 A verſtorbenen Bruder, ‚ ben feüberen 


k ter L. W. 
Für ein Colonialwgaren⸗ Engros ſindet die Comite⸗S Fine im Bureau Jasta zu leiſten ı oder rechtliche 


Deutſchen, Pariſer, Londoner nn 1 tüchti 10 105 Berholdſche 2 85 ſtat Forderungen haben, wollen fich — 5 


orftand. Vorlegung der Beweismittel inner 


BE EN ER 14 Zagen bei mir melden. 
C. age. und Wiener Induſtrie. gestern b. Ae ne Penn 104 
> odenburg Moderne Lurus⸗ und FantafieArtifel, Bijouterien, Galanterie- ME dieſ. Ztg. unt. Nr. 6414 einzureichen. Philharmonische 35 0 1 

bis Februar 1884 et en 8 Fobrifate 1 2 nta Wir ſuchen einen 1 f ierzu eine „ der Verlage, 

l 1 
Kuchen, Chef Des Maths⸗ Sbfte, ttraden, aer r dene Wir uchen einen ‚Gesellscha l He e 
Oundegaſſe 88 und Langenmartt 11. Alb ert N eum ann ehr ing Freitag, den 12. > : in Bielefeld 
9 


Zimmer für größere und klei 
Rana itlichketen zur defaltoen Be 
(4636 


r nz huna im Gewerbehause, | Der und Serien . A W. Rafemar® 
3 Langenmarkt 3, gegenüber der Börfe. (6472 Paradies 4 Eisen. Lu: een ide Beese 


N. 


Bringe in Nr. ISO der 3 


Danzig, 11. Dezember. 


* [Dampferverkehr.] Bereits vorgeſtern Nachmittag 
machte der Dampfer „Diana“ der 
0 ier aus den Verſu 
todten Weichſel von Strohdeich b 
theilweiſe lagernde Eisdecke zu durchbrechen, was 
Nachdem inzwiſchen durch die weſtliche 
ſtarke Luftſtrömung die Eisſchollen größtentheils fort⸗ 
getrieben waren, iſt der Dampferverkehr zwiſchen hier 
und Plehnendorfer Schleuſe ſeit geſtern, wenn auch einſt⸗ 
weilen nur in unbeſtimmten Zeiträumen, von d 
genannten Dampfergeſellſchaft wieder eröffnet worden. 

h. [Thierſchutz⸗Verein.] In der 
des Vorſtandes wurde zunächſt die 
nerkennungsſchreibens an eine hie 
bemerkter Fürſorge für Thiere be 
bereits beſchafften ſog. Thierſchutzkale > 
vorigen Jahre, an die Vereinsmitglieder zu vertheilen, 
ondern dieſelben wegen der in 


e Dame wegen oft 
loſſen, ferner die 
lender nicht, wie im 


ieſen Büchelchen ent⸗ 
Anregungen und Belehrungen au die 
ehrer von etwa 40 Volksſchulen in und um der Stadt 
zu pertheilen. Es ſoll jede Schule etwa 10 Stück dieſer 
Kalender für die Schulbibliothek erhalten, aus welcher 
ie den Schülern abwechſelnd zum Leſen gegeben werden 
5 . Vorſtande war vor einigen 
Tagen ein Schreiben einge 
angebliche Thierquälerei 


ingewieſen wurde, welcher 
auberkünſtler Herr Bellachini feine Kanarienvögel 
und Tauben bei Ausführung feiner Kunſtſtücke ausſetze. 
Folge deſſen ein Vorſtandsmitglied zu 
egeben. Letzterer wies die Beſchuldi⸗ 
bewies dem Vorſtands⸗ 
That er bei Ausführung von 
Kunſtſtücken mit Thieren keine Thierquälerei begehe. Der 
Vorſtand gewann hieraus die Ueberzeugung, daß die Be⸗ 
unbegründet fe. _ 
. =) Kulm, 10. Dezbr. Mit Anfan 
iſt hierſelbſt das neue 

äude dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. 
Poftamtes, Major a. D. 
5 orgen des Eröffnungstages 
ſämmtliche Beamten der Poſt und Telegraphie in 
orhalle des neuen Gebäudes verſammelt, d 
in einer längeren Anſprache den Reichsbehörden für den 
trefflichen Bau und brachte ein Hoch auf den Kaiſer und 
König aus, worauf ſämmtliche Bureaux dem allgemeinen 
Verkehr geöffnet wurden. 


Es hatte ſich in 
Herrn Bellachini 
gung mit Entrüſtung zurück 


Director des hieſ 
. exnitz, hatte am 


ährend früher die 


at ſie jetzt auch hier ein eigenes 
äude erhalten, welches auch d 
ierde gereicht und bei welchem 
inrichtungen für den 
1 Beſonders aner⸗ 
ß ſämmtliche Bureaux einſchließ⸗ 
Vorhallen, Packkammern und Paflagierftube 
zt und mit Gas beleuchtet ſind u 
arin jetzt ein eigenes 


enſchaft. — Nicht minder 
f die ufnahme von 30 000 M. 


at des Kriegsminiſteriums als erſte 
einer Reichskaſerne 


ataillons, woraus man weit 


ches Geſchäftsge 


lich die zweckmäßigſten 


ehr angebracht worden 


nd ferner, daß die 
immer mit einem 


erfreut über dieſe neue 
eulich für die S 
in den ulchſten ey 


5 1 ie 4. Compagnie der 
enwärtigen Garniſon beſtehen a. co Da di 
bereits 270 3 der directen 
ſo iſt die hier no 
die Bürgerſchaft geradezu 
Ge Minen 
Grade wün we 
nerhalb 


tsſteuern betragen, 


en werden möchten, welcher Ant 


berpräſidenten zur 
en ſoll 


utſcheidung vor⸗ 


Zuſchrift an die Redaetion. 

Ju Nr. 14975 der „Danziger 

ſo freundlich, den von mir in der 

dem Reichstage jüngſt unterbreiteten Reform⸗Vorſchlag, 

behufs anderweitiger R 

weiens, im deutſchen Ref 
tereſſe dieſer gemeinnü 


elben veröffentlichen zu 


eitung“ waren Sie 
orm einer Petition 


lung des Apotheken⸗ 
„ zu veröffentlichen. 
en Angelegenheit wurde 
es zur „weiteren 


raumer Zeit auf der 
vielen an maßgebenden Stellen gepflogenen 
die geringſte Ausſicht vor⸗ 


agesordnung, ohne 


handen wäre, dieſelbe auf leg 
längſt erwünſchten glücklichen Abſchluſſe gef 
Durch bundesräthlichen Beſchlu 
von einer einheitlichen Regelung des Apothekenweſens 
is zur weiteren Kl 
ächſtbetheiligten“ Abſtand genommen worden. Da: 
mit dürfte denn aber auch, da ſich dieſe Klärung, bei 
den oft ſehr weit auseinandergehenden Intereſſen der 
niemals vollziehen wird, 
are Ferne verſchoben ſein. 
end das Gros der Apotheken beſitzer mit einer, 
einer beſſeren Sache würdigen Zähigkeit ſein Votum für 
des „alten Schlendrians“ abgegeben 
bat, treten die nichtbefigenden Apotheker wieder für 
die Einführung „der Niederlaſſun 
die ebenſo wenig taugen würde. 
einungsverſchiede 
Staatsregierung ge 
u einem „gordiſchen Knoten“ verſchl 


Diurch dieſe lange Verſchleppung mu 

vielen Schäden auf 
T. gleich einem vernachläſſigten Krebsſch 
— naturgemäß zur aller 
hlfahrt des Volkes. 
dieſer Frage etwa nicht der 
ndern lediglich das deutſche 
ächſtbetheiligter“ i 
enbar doch jeder ſtagts⸗ und vol 


0. Millionen Staatsbürgern den 
tereſſen von noch nicht ein Mal 5000 
und deren größerem Wohlbefinden na 
Der Apotheker fte 
d muß es daher die Verwa 


Wir kommen dem Wunſche nach, ohne uns aber 
Anſicht des Herrn Einſenders a 
verſtändniß mit Allem, was die 


vom 10, April 1878 iſt 


othefer, erfahrungsmäßi 


bisher auch wohl die 
dieſer gleichſam 
ungenen Frage 


eut, an die Löſun 


ten naturgemäß 
enden Gebieten 


enachtheiligung der Wo 


chen Lehre widerſpre 


Danzig, 11. Dezember 1884. 


wede mit Rückſicht auf | neue 603, Banaue ottomane 601,00, Credit foncier 1327 Schiffe:Lift 
e poll und ganz ent- Aegypter 322, Suez⸗Actien 1892, Banque de Paris ind: 
56UV5?u)“ van tree ee | Aetemtge, 12 One: — min; wre 
Dieſe zeitgemäße 8 gr. 5 AD en e 520,00, | Melafle. — Mennythorpe (S D.), Finn, Reval, leer. — 
i ges türk. ationen 390. 5 illi imb f 8 
heutigen Tages in Deutſchland Leith, 10. Dezbr Getreidemartt. Markt ſehr flau, . ro: Fa an ODE, RUE 

enutzt, um auf f Preile für alle Artikel nominell, unverändert. Angekommen: Modena (SD), Scoullar, Glasgow 


ublikums möglichſt London, 10. Dezbr. Conſols 99%, 4% prenßiſche ENTE : 
en. Die Forderung | Conſols 102%. 5% italien. Rente 97%. Lombardeu ze Milo (SD.), Leah, Hull (via Stettin), 
12%. 3% Lombarden, alte, —, 3% Lombarden neue, —, Im Ankommen: 1 Brigg. 


eken“ hat daher 7 2 — 10 ar 3 755 San 11865 87, Th 10. D 
lien de 1873 95½ñ. 5% Türken de 1865 8%. | _ Thorn 10. Dezember. — 7 ul 

4% fundirte Amerikaner 126%. Oeſterr. Silberrente 69. Wind: NW. 5805 Ber: it big 
Oeſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Goldrente 797%, | etwas Nied erſchläge, Eisgang auf dem Weichſelſtrome. 
Neue Spanier 60%. Unif, Aegypter 63%, Ottoman⸗ 

F Eee . ur | era 

„ 10. Dezbr. Getreidemarkt. (S icht. 5 

l ae 500 fe ee e e eee Kerr 
ung vom | Ge „Hafer Orts. — Weizen geſchäftslos, a eee Le e ae 
hier dem Jangekommene Ladungen rue australischer le, e bag ade ehe rennt Trend a ernman on nd 1 Melle: 


t, da afer träge, ſchwächer, ruſſiſcher Hafer ungefähr ½ sh lauteten gleichfalls ungünstig und auch sonst mangelte es an geschäft. 

f ico 8 illiger, ais und Gerſte feſt, Mehl Ne fähr % ah. licher Anregung. Hier hielt ich die Speculation An’ang« e e 
pecuniäre London 10. De emb An der K ſt virt und Geschätt und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen. Um 

| „ . 8 er. n der, Küſte angeboten | die Mitte der Börsenzeit er chien in Folge von Deckungen des Verkehr 

Des 6 Weizenladungen. “> Wetter: Regneriſch. etwas regsamer und die Stimmung befestigt. Der Kapitalsmarkt erwies 


meinem London, 10. Dezhr. Havannazucker Nr. 12 13 nom., | Papiere konnten anne oude Anlagen, und fremde, festen Zins tragende 


8 hren Werthstand im All . 

Rüben⸗Rohzucker 10 flau, Centrifugal Cuba —. Die Cassawerthe der übrigen — — dei Master Ge 
Reim , 2. Desbr. Schluß : Eourfe.) Wechſel Ban een Sn mn our Umsätze für sich- Der Privat- 

50 ] auf Berlin 94% Wechſel auf London 4,81 ½ Cable gingen österreichische "Oredit- —— “ey Pe een Sir 
en Kapitalien zu Transfers 4,86, echſel auf Paris 5,27%, 4% fundirte einigen Schwankungen ziemlich le haft um: ei de e e mit 
ie Apotheker an | Anleihe von 1877 128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14%, Me edler, andere österreichische Bahnen wenig verändert und ruhig 
ch noch mehr | gorfer Centralb.⸗Actien 89%, Thicago⸗North Weſtern eber an nennen, Bonds sind russische Anleihen als fester und leb- 
Ictien 86 Lake⸗Shore⸗Actien 67, Central: Pacific: | preussische Staats onde Bun ee ee ar na age 

werden, Actien 33%, Ren Pacific 5 Preferred 8 Actien 40, in ziemlich fester Haltung normales Geschäft üt sich. Bank- Astiem 


die zu 
gend gebotenen 


3 1 H fi g war. fester. I - ! 
Ronispille und Naſhville⸗Actien 26%, Union Pacifie⸗ — — ee — — 


Actien 50%. Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 77%. | bahn-Aotien behauptet und ruhig. 


Reading u. Philadelphia⸗Actien 22%, Wabaſh Preferred: Deutsche Fonds. Thuringer 219,10] 85 

ung der [ Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 119, Erie | Deutsche Reichs-Anl. 4 108,40 3 29,00 * 
fein, Second Bonds 56%, Central Pacific « Bonds 112. — | Konsolidirte Anleihe 6¼. 103,00 Wa f ih 
108,20 ” ri ’ * 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11, do. in do. do. 4 x 

8 Sa Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 | (FZinsen v. Staate gar.) Div. 1886, 

New⸗Orleaus 10%, raff. Petroleum 70 Abel Teft in | Ostpreusmprov-Onig.| 4% 10180 |Galizier 12 8 7.08 
8 do. in Philadelphia 7% Gd., | Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 101.80 Gotihardbahn .. . 101,5 J 

rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi⸗ "andsch. Centr.-Prubr. 4 101,90 HKronpr.-Rud.-Bahın 75,76 4½ 

9 


er 
ihm Hilfe von Rentenbrie 

in das Lehen gerufen worden ſind. Schon 115 
Monopolwerthe der Apotheken allein repräſentiren 
die reſpectable Summe von ca. 200 Millionen HM. Für 


ficates — I. 73½ C. — Mais (New) 52%. — ucker (Fair 


’stpreuss. Pfandbriefe 3½ | 95,00 | Lüttich-Limburg ... „00 0 
10 00 Muscovades) 4,60. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,55. 


do. do, 101,70 | Oesterr.-Franz. St.. . 6513,00 6% 
ommersche Pfandbr. | 3½ | 95,00 | + do. Nordwestbahn 286,00 4% 


dieſe Werthe, die dem Umſtande ib ilcor 

9 the, gegenüber, daß der malz (Wilcox) 7,40, do. Fairbanks 7,50, do. do. 

Staat { feine Apothefenconceffionen verſchenkt, ich Rohe und Brother 7,45. Speck 6%. Getreidefracht 680 do. — ie Fey Inch Pardebe 255 97% 

allmählich aus einem Nichts herangebildet haben (und die | — Werd ir. , e ker e 

noch von Tage zu Tage, lawinenartig weiter anwachſen) Danziger Mehlpreiſe. W e Pfandbr. 81, | 95.00 | Schweiz. Unionb. . . 6/10 — 

find demnach ca, 10 Mill. “ an Zinſen zu zahlen, die (Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels do. 4. |& 0 70 edge Lombard' 128080, — 

Buch 1 daden mien. I en ler Zustande ell Comp., vom 11. Dezbr.) dr 1. Ber. 4½ 155 Warschau-Wien 2150 10 
5 m müſſeu., In Folge dieſer Zuſtände i izenmehl er 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 M — 5 Ber. 1 104 ä 

daher die Arznei, diefe Lebensfpei ſe Betr Ent uit e 600 1 3.50 8 n Nr. 00 Rn Be 7 — 84 Ausländische Prloritäts- 

u Nutz un „Frommen obenerwähnter „Apotheken? 11,50 4, — vu Nr. 1 9,50 M — Fine Nr. 2 7,50 ] Posenscha do. 4 101760 Obligationen. 

rentner“ einer nicht unbedeutenden „Steuer“ [ Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 M r . 


unterworfen. Dies iſt jedenfalls nur um 
beklagenswerther, als dieſe „Krankheits⸗Steuey! 
für Arme und Reiche eine gleich hohe und daher 
ür die weniger gut ſituirten faut die bal fen 
er: 


do. do. Gold-Pr, 
Kronpr. Kud.-Bahn, 
Oesterr.-Fr.-Staateb, 
FOesterr. Nordwestb. 
do. do. Eibthal, 


Roggenmehl Ar 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
12,00 0 — ee ine Nr. 0 11 . ah iſchung 
Nr. 0 und 1 10,00 M — Fine Nr. 1 8,60 M — Fine 
Nr. 2 7,00 % — Schrotmehl 7,80 — Mehlabfall 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente 4 
Oesterr. Pap.-Rente, 


bei denen in Krankheſtsfällen nur allzuoft die „a Sch 1 6720 4 do. Silber-Rente f 

, tranthei j " er Schwarzmehl 6, } x 8 +Südösterr. B. Lomb. 

größte Noth“ eintritt, am drückendſten iſt. BB Kleien * 50 Kilogr. Weizenkleie 5,00 M — Roggen: br — +Büdösterr. 509 Obl. 
Hier dürfte daher, wie in keinem anderen Falle, dem fo | kleie 5,00 % — Graupenabfall 6.50 4% een, nn 1 — — Pr. 
vielvermögenden Dem Reichskanzler Gelegenheit geboten Graupen Yr 50 Kilggr. Perlgranpe 22.00 ç œ A e ss. 

fein, die fo vielfach „den Armen“ gemachten Ver⸗ Feine mittel 18,00 M — Mittel 14,00 — Ordinäre Russ, Bag. Anl. 1898 e. 
eißungen „betreffs Aufbeſſerung ihrer oft fo | 12,50 % do. do. Anl. 1859 


t au OR OT DO On In a On vo a in nen 


Grützen Yr 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 m — | 0: do. Anl. 1868 
Gerftengrüge Nr. 1 16,50 4, Mr. 2 14,50 4, Mr. 2 8 1 
12,50 % — 


M. do. do. Anl. 1872 
Hafergrütze 15,00 et 1878 elan 


d. 7.8 
7 do. Cons. Obl. 1875 | 4%½ 89½00 TWars 


b 
troſtl ocialen Lage“ zu bethätigen. e Rhodus, 
hie Ah: Welche Summen 9 en e 
Jammer, Todesfällen und deshalb Elend, aller Art 
wird uch Dice troſtloſen Buftände auf dieſen für die 
Mie aft 52 1 u ren eee en!“ 
oft habe i ren hrigen 
Thätigkeit als Apotheker e ı müſſen, d 


en en ονντνατ 


Ko 


weniger 


e ge e 1 10 2 blip. 113 
aß ſie nur zu häufig in der ei ländiſcher 

be age i en Leuten von der Ver⸗ 26 er 

8 ya ja wirkſamen br. 125 4 


ha ſer ch! 1 J il 8 f ezbr. Hypotheken-Pfandbriele. 
hen 8 


Pomm. DREHEN E 1107,00 | Hamb. Commerz.-Bk. |125,80 


des Control d Il. u. IV. Em. { 7 — 
. Ei. 103,36 | Hannoversche Bank . 

. i 33 1 ie Ver- Bank . 1101,78 

das lk Noth von dem “ bez., fein 151 4 bez, grüne 137,25, 140, 144,50 M br bes, Bren 4. M. 3 2220 Konigeb.Vor. Bank. 100 86 


bes. — Bohnen Widen | pr. Or. B. rad. 4 Magdeb. Priv. Br. . |110,50 
n Yr | 0. unk. v. 1871 5, 104,50 Nataager Oreditbank | 91,60 
Ver do. do. v. 1876 | 4½ 101,90 Oesiaentache Bank . 159,10 
Pr. Eyp--Actien-Bk. . | 5 Pomm. i . 
do. do. 4½ 102,00 ] Posener Pro 
do. do. - = 3 
Sto t.-Hypoth. . . Cenir,- 
> Prog En 4% 101,10 Schaffhaus. = 
Poln, landschafll, .. | 5 | 63,80 Schles. Bankverein 1 


o lieber der Hoffnung hin, Russ. Bod Cred- Pfl. 5 | 93,80 | Süd. Bod-Oredit-Bk. 1888 8 


wahrhaft deutſcher Geſi 3 des 8 i 5 1 — at | 1.8840], med e 
D ; tettin, 10. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen unveränd., Actien der Colonia“, | 8850 
8 8 . ſch Noth | foco 145,00.-154,00, der April⸗Mai 161,50, 9er Mai⸗ Lotterle-Anleihen. Leipa.Feuer-Vers. .. | 117001 89° 
ſche 55 15 i 2 itte fü ch Gehör] Juni 164,00, — Roggen unverändert, loco 132—135, er | Bad. Prüm.-Anı. 1867 | 181,00 ee 6 . 
3 E. Kempf: Belplin- April⸗Mai 136,50, Pr Mai⸗Juni 137,00. — Rüböl | Bayer. Präm.-Anieihe 4. B. Omnibungen. : [177.78] 8, 
— — x ů nn Yr De vr April: Mai 51,70 — | Praunschw. Pr.-Anl 


36,70 . Pferd, 
Goth. Prümien-Pfäbr, 6,70 | Gr. Berl. Pferdobahn 217,0 9%, 


zember „00, 
Börſen⸗Depeſchen der Danzi ; Spiritus feſt, loco 42,30, Dir Dezember 42,10, der .. 91,10 | Berl. Pappen-Fabrik 48,50 4 
anziger Zeitung. 11 J 44 nn , Hamburg. 50rtl. Loose — | wilhelmshütte. . . . 37,50 — 
regt 10. Dezbr. . eigen loco reitet 44,70, r Juni⸗Juli 45,90. Betroleum Koln-Mind, Pr. “Rs | Oberschl. Eisonb.-B. 3338 8 


2 un M I 
Ba ee 
bez. — Spiritus 


! 


rebungen und deren hoh 


2 
— 
se 
> 
=. 
o 


ses 

=> 

— 2 

D 

E 

88 
= 


unveränd. a ine ruhig, er D Gd j 0 Oestr. Loose 1854. 4 — 

al ezbr. 153 Br., 152 d., Berlin, 10. Dezember. Weizen loco 142—173 &, Boom 1 
e e 7 8 Sr 8 e weiß Mecklenburger 158½ & ab Bahn bez., Pr Dezbr.⸗ = Zen 5 190.90 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Wp ie Dr, 128 Ob. Dale no e ee Naß due 165 2 ba le ber, Me g ee e, | >> Mar 8 


. ez. 
5 W ; R Oldenb , { 
— Rüböl ruhig, loco 534%, % fer und Gerſte unveränd.] Mai-⸗Juni 163 4 Den Pond Juni⸗Juli 165 A A „ 7½ [144,75 | Dorim. b. aun de | — b 
a * 


Mai 53 ½. — Spiritus | Roggen loco 137—143 ., mländifcher 138138 ½ M, | RaabGraz.i00T.-Loose| 4 95,60] Königs- u. Laurahtte 


matter, r Dezbr. 35 Br., 5 Br 6 . 
g 1. 35 f 2 f „ ſtark beſetzter 135½ M ab Ba n bez., Dezbr. 139 | Russ. Präm.-Anl. 1864 5 Stolberg, Zink. } 15,901 — 
der Jebrnar⸗März 35 Br. Ab naar: z Br. — bis 1380½139 Wan der. B e 739-1381 bis do. do, von 1866 5 138,80 do. St.- Fr.. 615 2 


Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sa er 170 matt, 
Standard white loco 7,50 8 G9. ole 3 — 


730 Gd., Yr Januar⸗März 75 etter: 
Kut, 750 Gb. — 


An 12 ame 1387 ni , e Sant . ˙ Km) YET: 
ril⸗Mai 139½—139—139¼ ez. der Mai⸗Juni Ei 3 = 85 
139¼— 139139, 4 bez., Je Juni Juli 139¼ 139 m Wechsel-Cours v. 10. Dezbr, 


Bremen, 10. Dezember. (Schl leum Bar 189 be BA per ei er a0 a cher ee ACHT: Bon 5 157 
i „10. Dezember. ußberi etroleum | weſtpr. 139 bis , pommerſcher, uckermärkiſcher | Aachen-Mastricht .. 5, 76 2% ] Londen ri 1 
ruhig Standard white loco 7,30 Fest) 4 Januar] und mecklenburger 139—144 &, ſchleſiſcher und böhm. ] Berlin-Dresden .... 1 Aa 5 D Por 
40 Br. Pr Februar 7.50 Br., der März 7,55 Br., 140—144 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher Berlin-Hamburg . . |456,00116)/, | Paris. „.... 8 Fe. 8 | 80,80 
Pr April 7,60 Br. „% 1145-148 M, fuſficher 183—187 . ab Bahn bey, or | Prerlan Sechs Fug. 1680 a 0. n | 200 
S Gia et a. M., 10, Dezbr. Effecten⸗ Societät. Dezember 132% &, 55 Dezember⸗Januar — M, Jr | Halie-Soran-Guben . 4.2% 0 Iwien...... . 4 18985 
d Ereditactien. 248%, Franzoſen 256, Lom | April-Mai 133%, „ bez., Mai⸗Juni 134 M bez. — do. St.-Pr.. 13,80 5 BB en 2Mon. 4 135,10 
arden 123%, Galizier 224, egypter 64%, erſte loco 124-185 — Mais loco 132 bis Magdevurg-Halverst 9200 81, Petersburg.. |$Wer| 2 1213,00 
bare Goldrente —, 1880er Rufen 80%, Gott: | 187 M bez, Je Dezbr. 132 M, de Dez⸗Jan. 130% M, | Marenpgaummiasea| 1850 ? wWanchu 1 r. 8 nes 
Rent bn 102%, Disconto-Commandit . 5% ſerbiſche] Jr Ianuar-sebr. — , Ir AprieMai 116 M bez, 40. 0. 84. Fr. 1100 5 e 
ente —. Creditactien ſchwach, Uebriges Heft ai⸗Juni 116 , Yer Juni⸗Juli 116% 4 — Nordhausen-Erfurt. . 48,50 0 
0 „Amſterdam, 10. Dezember. Getreide lt Schluß: | Kartoffelmehl loco 18,75 M, Der gi br. 18,75 A. do. 8l.-Fr. . .. 111,00 5 
en Waren auf Termine unveränd. der Marz 206. | Mr Debr⸗Jannar 18,75 4, 85 April Mat 19 4, Me . l n 180 10% ] Sur cnren. — 2 
Ir Marz 52. Muperänbert, auf Termine geſchäftslos, Mai Jun 19, % d. Juni⸗Juli 19,50 % — | Osipreuss. Südbann |101,00| 59/4 20. Freucrst 14% 
3 152. — Rüböl loco 30, Yor 1 300% Trockene Kartoffelſtärke loco 18,50 &, Yr Bezbr. 18,50 do. St. Fr. . 116,800 5 = 
; 5 10, Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß: | A, Ie Dezbr. Jan. 18,50 M, Yr April-Mai 19 , er | e er . | — % Polen, e 2404. «185 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 180 bez, 18% 1 19,25 4, der Juni⸗Juli 19,50 4 — Jeuchte | Rheinische ......| — 3% Franz. hanna. 9 
Br., er Januar 18%, We Februar 15% r., Nr] Kartoffelftärte loco — HM G ez. 9,70 Gd. — | enn 8t.-A. .. | 54,001 9, [Oesterreichische Banka. . 188,68 


d., Nr 
Januar⸗März 181, Br. 5 Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 138—148 M p, S- F. . 98,15 8¼ do. Silbergulden| 
Paris, 10. Dezbr. (Schlußbericht) Productenmarkt.] Kochwaare 160-210 M — Weizenmehl Nr. 00 22,50 [eee | Russische Banknoten . . | 218,08 
5, | 20,50 , Nr. 0 20,50—19 , Nr, O u. 1 19—18 M Verantwortliche Rebaction der Zeitung, mit r ah, ee Vene 
en u 


Weizen ruhig, er Dezbr. 21,10, Se 21,2 

P . . „10, uar 7 5 Ö bejonders bezeichneten T 
. anuar⸗flprſ. 21,40, % März⸗Juni 2890. — Roggen | — Roggenmehl Nr. 0 20,75—19,25 , Nr. 0 u. 1 19,25 Thel bie Handelt, une ener — für den de 
ruhig, r Dezember 16,40, r arg Jun 16,90. | bis 18 , ff. Marken 21 M, „ur Dezbr. 19,00 & bez., — — = eg er“ 


Diehl 9 Marques weichend, Pr Dezbr. 44,10, 77 Jan. FR Dezember⸗Januar 19,00 M bez, der Jannar⸗ 


44,40, dr Januar⸗April 44,80, März⸗Juni 45,75. bruar 19,10 & bez., Avril Mai 19,20 M bez . 
Neue est. ve. 6 ärzte Sr Mai⸗Juni — 1 ße; . Nübel loco ohne Fuß vn 


75 feſt, Dezember 66,00 Januar z. 
66,50, Pr Januar⸗April 67,25, Yr März Nut 68,50. — | bez., Je Dezember 51 &, Yer Dezhr.⸗Januar 51 &, Germania zu Stettin. Im Novem 
ar a1 18 Ernie e Januar ey . 8 sr Aber, Nur A 9 3 ar geichlofien 2 fiene über? ne e 
Fapril 44,00, i⸗ „50. — Petroleum loco — M, ezbr.]— in den erſten 11 Monaten d. J. 
etter: Schön. aiʒ⸗Auguſt 46 24,1 M bez., dee Dezbr.⸗Jan. — M. Yr Januar⸗Februar erungen über 30.372 387 a ee, Fer. 


: 1 r gel 

. 10. Dezbr. Rohzucker - co 32,75 | — # bez. — Spiritus loco ohne Faß 43,5 4 bez., der Icgerungsheſtund belief ſich am 1. 
bis 33,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 391 8 Kilogr. ] Dezember E bez., F 43,9 olicen, dur wache 900 381 230 S e "a 

%%% pe Samt | B6 . ß ̃Üũꝓd Dee were Rah, SE Supı 
A „Juni 41,60, 2 4 5 i ce er ai⸗ „bi e der „Germania“ ämi Babe 
7% ! 
59,95, ente 79,25, ihe 1 ‚ b 5 5 rämienreſerpe 515“ i ; 
Italieniſche 57 Rente 98,72%, Gee e Goldrente Magdeburg, at ae Zucker. 8 Bericht.) [Reſerve 1% Mill., Srundfapital 9 Dt Died Ge 
86%, 6% ungar Goldrente — gar. Gold Tendenz: ae % 4 8290 Granulated — 4, Korn: | Po Mi eit Eröffnung des Geſchäfts wurden für 
rente 80%, 5% Ruſſen de 1877 100 , III. Hrientan⸗ zucker von 5 ER excl, Kornzuder | duch Tod und bei Lebzeiten der Ver icherten fällt } 
leihe —, Franzo en 642,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien | von %% a 85 4 excl, Kornzucker Rend. | wordene Kapitalien, Renten 2c. 66 ill. Mark aus, 
—, Lombard. Prioritäten 309,00, Türken de 1865 pon 88 21 46.28 4 Te Nachproduct von 88 ahlt und ſeit 1871 an die mit Gewinnantheil 80 l 
8,57%, Türkenlooſe 46,00, Credit mobilier —, Spanier I bis 927 14,00--16, . 7886 326 Mark Dividende gewährt. 70 


Bwangsperärigerung. 
Wege der . 
follen die im Grundbuche von Priſſa 
Band 9 1 Blatt 1 und von Pri = 
Band 9 1 Blatt 319 auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Theodor Behrens 
zu Prill ow eingetragene, zu Priſſau, 
Kreis ai eftpr., belegenen 
Grundſtücke 
am 28. lachtundzwanzigſten) 
Februar 1885, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — 
Ferben mmer Nr. 10, verſteigert 
werden. 

Von den Grundſtücken iſt das⸗ 
jenige Priſſau Band 9 1 Blatt 1 mit 
190,57 Thalern Reinertrag und einer 

Fläche v. 49,88,70 Hektar zur Grund: 

euer, dasjenige riſſau Band 9 I 

latt 319 mit 1527,84 Thalern Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 
420, 70, 18 Hectar zur Grundſteuer, mit 
975 A. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszüge aus der 
1 beglaubigte Abſchriften der 
Grundbuchblätter, etwaige A ſchätzung. 
und Pe das Grundſtück . 
Nachweiſungen, ſowie n Kauf⸗ 
bedingungen können in der an 
erei, Zimmer Nr. 1, eingeſe en 


wer 
Alle Realberechtigten werden auf: 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Feten 5 Anſprüche, deren 
orhandenſein oder Po aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ar im Verſteigerungstermin vor 


noſſenſchaftsregiſter werden im Jahre 
1885 durch das | Amtsblatt 0 Kön al. 
Regierung zu Danzig, die „Danzig 
Zeitung“, das hieſige Kreisblatt a5 
die Neue Weſtpreußiſche Zeitung in 
Pr. Stargard bekannt gemacht, und Heilige Geiſtgaſſe 16 
die darau nahen Geſchäfte durch | verleiht Tische, Gedecke, Garderoben⸗ 
den Geri 1185 | 
| 


Das a Inſlitt zu 
| Feſllickeilen 


Fi 


or Herrn v. Bulinski halter, ſämmtl. Glas⸗ und Porzellan⸗ 

unter Mitwirkung des Gerichts- geſchirre, Alfenidbeſtecke ſowie Beleuch⸗ 

ſchreibers Herrn Gerichtsſekretairs ] kungsgegenſtände zu billigſten Preiſen. 

Gregorkiewiez bearbeitet. (6417 

Pr. Stargard, 4. Dezember 1884. FR 
Königl. Amtsgericht III a. Große delikate 


Bekanntmachung. Fypicbrüſte u. Keulen 


ufolge Verfügung vom 6 


Empfehle auch käuflich neue Tiſch⸗ 


— — 


ember 1884 ift in unſer Regiſter der I mit und ohne Knochen in ſauberer 
usſchließung oder Aufhebung der vorzüglicher Qualität empfehlen und 
ee 6 e ande verſenden bei billigfter Preisberechnung 
Nr. 60 eingetragen, daß der Kau 
en de Fee e Malle Heilmann & CD, 
ne Ehe 

RER, 8 dolienba aus Nofen: | — Nette 
b Weſtpr., dur ertrag vom * 
1 November 1 075 er a Det te Puten, 

er Güter und des Erwerbes mit de He Sn 
9 he bat, daß fehr ſchänt felte Enten 
da ermögen der künftigen efrau SR 2 
und was nach ihrer Verheirathung an wie Enten⸗Sülze 
baarem Webde oder ſonſtigem Ber empfing und empfiehlt (6268 
mögen durch Erbſchaften, leu f 9 pft k 
Gluͤcksfälle oder auf eine andere Art 129 N B 
ihr zufällt, ſowie dasjenige, was an MN anus bl adl . 
Stelle der eingebrachten Mobiliar⸗ Siemit empfehle mein Fabrikat von 
Sean nach deren Abgang von 5 
re wich, a 11 84 E er I en, 
vorbehaltenen Vermögens haben jo 

Aae, een e del e Aalen en 
Rönigl. Amtsgericht ji und Zheesbanten in guter Wa zu 
Bekanntmachung. 8 


0 unten zur . falt 5 6 Chr 9 San der 
eboten anzumelden und, falls der 

Für das Jahr 1885 werden die 1 Bart 
betreibenbe Gläubiger widerſpricht, dem Eintragungen in unser Handelsr 9 Poſtſtraße 4. 


erichte glaubhaft zu machen, e 
alls dee bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
rs en und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
Ei. gegen, die berückſichtigten An⸗ 
Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücks n werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Fd hr die Einſtellung des 
Be herbeizuführen, widri 5 
falls nach erfolgtem Zu ne 
Kaufgeld in Bezug auf den Aurach 


durch den deutſchen Neichs⸗ u. König⸗ 

lichen Preußiſchen Staats » Anzeiger, | Delicate Spickgänſe, 

durch die „Danziger Zeitung“ 92 das mit und ohne Knochen, en gros und 

hieſige gr und 5 er or en detail empfiehlt (5277 

preußiſche Zeitung in Pr. Stargar 

be . 115 bie 100 11 M. Jungermann. 

elsregiſter bezüglichen Geſchäfte durch Ziegengaſſe 6. 

55 Pen € Gerichts⸗Aſſeſſor v. Bu diene Wan 

hend unter Mitwirkung des Gerichts: 
reibers Herrn Gerichts ⸗Sekretärs 

Gehen e werden. 

Stargard, den 4. Decbr. 1884. 


Den allgemein beliebten wohl⸗ 
ſchmeckenden Magenliqueur 


Cyhimboraſſo, 


ort: 


bl m „An, Arat 


J. G. von Steen, 


„Zum goldenen Hi 
3 Zee 8 . 404 


ee . e, Holz ⸗Merkanf g, a Teen. e 
ne Holz⸗Verkauf GustavSpringerNachl; 
an ern 118 N immer aus dem S Stiftungs⸗ ee Dem 
Nr. 10, verkündet 5 9266465 forſtrevier Bankau nun RR EN 


Neuſtadt, We pr., d. 29. Nov. 1884. 
Montag, den 15. Dezember er., 

Königl. mtögericht. Vormittags pon 10 Uhr, ab, im 
Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ in Ohra. 


gez. N Moser. 
Es kommen zum Ungebot: Eichen: 


erden und Buchen trockene Kloben und 


t tro 
ede der Zwangvollſtrecung] Stubben Kiefern trockene Knüppel 


5 Kr im Grundbuche von Gro und Stubben. 


$ Bon dem begonnenen ginihtage: 
ER 1 — auf den Namen ca. 50 Raumm. Buch chen, Birken und 


Beſiter chen nes geb.] Erlen Knüppel; Kiefern: 0 130 Rm. . 


30 Rm. Knüppel, 30 R 
hen Eheleute e Klobeu, 130 N 3 fin. Inne, d. ai Ge PD It., 
obSende bei Kunitdrehsler, 

- adſtück aſſe 49, geraden 


on] Die die meiftbietende Ber rg des 
1885er Kiefern = Nutzholz? Eins 
al der Oberförfterei ? titel a — 


Lager in 1 reeller Waare zu ſtets 


illigen —.— 6433 
teuerrolle, en Gaſthauſe zu Karlabraa von 10 | 


3 
385 ae e rab. Es kommen 43557 den og Thee 5 
la etwaige id andere | Jagen 24. 90. 103. 1 
das Grund betreffende Nach⸗ 949 und 273 ca 6000 Stüc Kiefern⸗ rufſiſche U. chineſiſche, 
weiſungen, 105 beſondere Kauf: Nuczholz mit ca, 6000 Feſtmeter In⸗ von feinſtem Aroma, empfing von 
3 können in der Gerichts- halt zum sft von welchen Ag letzter Ernte a 2,50, 3, 4, 6 und 
ſchreiberei des unterzeichneten Amts⸗ | 40% der LIU. Tarklafie (über 12 4 per Pfund, 


gerichts Real ſehen werden. ter) angehören. Die Schlä 
Alle f. Realberechtigten werden auf⸗ fen 6 2 bis 3 Kilometer Ir 100 Chocoladen 


n die nicht von ſelbſt auf den | fiscaliſchen Brake Anlagen entfernt, 
Fan her . ee f eils an der Konitz⸗Pr. Stargarder und Cacaopulver 
den eng ein eee der Ein ler theils an gut en aus renommirteſten Fabriken empfiehlt 
em Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ Onnmunicafionäie en. 6414 
agung des Verſteigerungsvermer Rittel, den 10. Dezember 1884. Die e > 
0 


icht hervorging, insbeſondere derartige eds Tberförſter. 
Hermann Lindenberg, 


Seen geh Kapital, 5 4 
w aden en o 
ſpäteſtens im 5 Verfteigerumgs: ‚Termin Preuß. 1 288 10, = 5 Sparte. 
vor der Aufforderung ne 1457 e von 8 N; REES RETTEN 
Geboten anzumelden und, falls der Arlien: Bank. 
betreibende Gläubiger widerspricht, B Capotten 15 
fun ben 1 bei eftftellun erlin. v. 1 Al. 25 J an, 

geringſten Gebots nicht berück⸗ Coupons a Bon 9 9 ebenſo 
ra aufgeldes 8 gegen bie berfdfüchtigten 5 Ligen, 4½ zigen und | Pelz: uffen, 8 
Aude im Wange, gen 4 Zigen unkündb. Hypo: Pelzkragen, egen 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Pas e e eee NARERIAE Gan 
des erfahrens herbeiqufüihren, vom 15. December er ab 
gar ga 8 nach erfolgtem Zuſ (ag in Danzig bei, ber Danziger Privat: Besen one ne u 


olgt am 16. Dezember cr. im 


zu enorm billigen 
Preiſen, 


dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
Die am 2. Jaunar 1885 fälligen] Pelzbaretts 
tigt werden und bei Vertheilung 0 
iejenigen, welche das Eigenthum theken Briefen Plüſchtücher, 8 di 
ſteigerun 8 Termins die Einſtellung gehatte Tücher, 


das fgeld in Bezug auf den Arrien-Bant eingelöſt. 6 
ae u an die Stelle des Grund⸗ . 5 ber 1884. mit u. obne Uhrfedegn, prima Waare, 


Die 3 


Das Urtbeil über die Ertheilung 
des 3 wird 
am 14. Februar 1885, 
Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
riſtburg, den 29. Novemb. 1884. 


a | Strickwolle, Sowie Wäsche 
. und Trieotagen 


| in nur guter Qualität, für D Damen, 
Herren und Kinder, gi jedem Preiſe 


„Neuhaus“ 


dessen Ueber- 


- Abnigl. Amtsgericht. — legenheit b alleb 170 117 
Bekanntmachung. Genen Louis MIlldorfl, 
Aus den Zinſen des der Be couststirt ist, 1 Ziegengaſſe 5. 061 


zeichnet sich be- 
sonders »us durch 
Fe 


Synagogen⸗Gemeinde zur Verwaltung 
übergebenen Keats des am 14. Febr. 
1875 verſtorbenen Herrn Schirach 
Sternberg ſoll demnächſt eine arme 
Verwandte der Frau Adelheid Stern⸗ 
berg, gb. Zacharias, eine Ausſtattungs⸗ 
ſumme von 600 . erhalten. 

Wir fordern hiernach berechtigte 
Verwandte auf, peer bis zum 31. Januar 
1885 ſchriftlich bei uns zu melden und 
die Atteſte über Verwandtſchaft, Be⸗ 
dürftigkeit und bereits erfolgte Ver⸗ 
lobung beizubringen. 

Falls e Verwandte von 
Seiten der Frau Adelheid Sternberg, 
geb. Zacharias, nicht vorhanden, kön⸗ 
nen auch Verwandte von Seiten des 
Herrn Schirach Sternberg berückſich⸗ 
tigt werden. 

Alle in dieſer Angelegenheit ein⸗ 
gehende Geſuche müſſen, 5 5 ſie nicht 
den obigen Been zen entſprechen, 
unberückſichtigt und unbeantwortet 
bleiben. (6445 
Königsberg in Pr., 7. Dechr. 1884. 


Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde. 


Ariston. 


Verbeſſerte Construction. 


6 1 0 im 10 — 
triebe und dureh 
die Dauerhaftig 
keit seimer Ventile 
Garantirte Leistung auf wirk« N 
’ lichen Proben beruhrud Be. 


— nn nu nn nn 


fi 


7 


— 


Deutsch-engl. 
Pulsometer-Fabrik 


M. VELHAIS, 


Berlin NW. 


Alt-Moabit No. 104. 
Telegr.-Adr.: „Hydro, 
Berlin“. 55 5 


85 | A 


Min 


il 


| Paſſendes 
Weihnachtsgeſchenk! 


Großes Notenlager. 
Vorräthig bei 


Möciuneuz ei . gem 3 A. A. Kuczkowski, 
Kreuznöch, Str. 55 u. 75 88 1272225 Danzig, Hundegaſſe 13. 


1 


Therese Kühl 5 


und Hängelampen billigſt. (63655 


ſein in allen Artikeln ni 


Velhagen & Klasings Jugendschriftenverlag, 
Diesjährige Neuigkeit für jüngere Mädchen: 


Röschen im Mooſe. 


Eine Erzählung für heranwachſende Mädchen 


von 
Clementine Helm. 
In eleg. Geſchenkbande 5 A. 50 3 


Dies allerliebſte Seitenſtück zu „Prinzeßchen Eva“ und „Elfchen Goldhaar“ iſt 
den beſten Werken der Verfaſſerin an die Seite zu ftellen. 
Die Werke von Clementine Helm, Jah Verfaſſerin des nun in fünfter Auflage 
vorliegenden „Kränzchen“, erfreuen jedes Jahr Tauſende von jungen e Wenig: 
Sie er ihre Beliebtheit durch die Anmuth ihres Inhalts und die Feinfühlig⸗ 
90 keit, mit der ſich die Verfaſſerin in die Intereſſenſphäre ihres Leſerkreiſes zu ver⸗ 
15 ſetzen weiß. (6441 


Vorräthig in Danzig in 


L. Saunier's Buchhandlung. 


Zu Weihnachts Einkäufen 


eine triche Auswahl moderner. Kleider- Stoffe dr Art. 
Zurückgesetzte Kleiderstoffe jeder ent 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Langgaſſe 67, Eing. Portechaiſengaſſe. Julius Kayser. 


eee ee eee 
Theater⸗Perſpeetive 


(Operngucker) 
Rathenower u. 2 Fabrilat 


in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
billigen ee im ether . 
ut von 


Boruſt öl k Salemski. 
TUR N ER eee 


Reparaturen 


Lotterie 


zum Ausbau des Münsters zu Alm. 
Ziehung am 23., 24. u. 25 Febr. 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4. 75 000, 
30 000, 10000, 2mal 5000, 10 mal 2999, 
20mal 1000, 100 mal 500, 100 mal 25 ö 
200mal 100, 100 mal 50 u. 2 000 mal 20 an Uhren, Muſikwerken, Gold⸗ und 

Kunftwerte für ca. 50 000 l. Silberwaaren un bil ſauber, Kamel 


Looſe A 3 „Ml. 50 Pf. 5 eee e 


Breitgaſſe 107, e. Scheib Weicher * 
e ber "Danziger, Zeitung. y 


tauft u. nimmt in ang zu h 

ſtem Preiſe 

G. Seeger, Juwelier, 
1 22. 


Trockenes Seegras 


u. beſte Polſterheede empf. bill. Wilh. 
Bahl, Milchkannengaſſe 11. Große 
Baſtmatten empf. bill. Wilh. Ball. 


Hypotheken⸗Capital 


offerire ich für ein Bankinſtitut a 4% 
elan deen de 


wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbäntengaſſe 12. 


er unterzeichnete — — beehrt ſich die Mitglieder des 
Probinzial⸗Verbandes TS zur 


General: Berfammlung 
am 20. December d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
nach Danzig, Hotel du Nord, 


ganz ergebenſt einzuladen. 


agesorduun 
„ des Andes :Borftandes un „ 
2. Anregende Vorträge aus dem Gebiete der Jaͤgerei. 
3. Anträge von Mitgliedern. 
Zu dem um 6 Uhr ftatfindenden Mittagessen werden 
Anmeldungen bis zum 19. d. Mts. an den Wirth des „Hotel du 1 55 


erbeten. 
Swaroſchin, den 8. December 1884 


Der Landes⸗Vorſtand für Weſtpreußen. 


Freiherr von Paleske. 
„Germania“ 
Sehens -Berüipernugs-Artien- Gefelfiänft 


Be mesbeitand am 1. zu Stett 1884: in, 906 
icen } 


Kapital und 411,056 jährl. Rente. 
Neu verſichert vom 1. Januar 1884 bis 1. December 


= 2 en Fang: vten 8 e ic 10 
in ig u. Umg, empfehle 
zu feſtl. Gel. d Speif. z 
3 Vertrauend a. m. 5 — 
A hoffe ich da ich mir bed. Kenntn. 
— 8 e 1 ag ul 
erw. h., allen Anſpr. zu gen 
Wi 22 161 


Geſchäftsverkauf. 


Mein am hieſigen Platze beſtehendes 


300.4 Millionen Mk. 


1884: 9335 Perſonen mit 30.4 Millionen Mk. 
Jabreseinnahme 8 Erännen und Zinſen 888: J. Billionen Mt. Porzellan-, Glas⸗, 
Vermögensbeſtand Ende 1883: 65.1 Millionen Mk. L 8 
Ausgezahlte Kapitalien, Renten ne. ſeit 1857: 66.1 Millionen Mk. ampen⸗ und 
Dividende, den mit Geivinnantheil Verſicherten ſeit 


1871 überwieſen 7.3 Millionen Mk. 
Beamte erhalten unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne zur Gantions- 
bejtellns 


Wirth Fer 


will ich Geſch alt en 
halber verkaufen. Reflectanten wollen 
ſichldirect melden bei (6420 
Max Jacoby, Graudenzz 


Ein umfangrei ie 
Materialwaaren⸗ 
jc wird zu n 


Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch 


Das Bureau der „Germania“, 
nenn 
di erren der, e, ardegen und Richard Janke 
in d 2 Dani, Fal. Sete in N Yan == K. Fra ki in St. Albrecht. 
twurſt in Neufa 


S. be — C. Parti e in nec Weſtpr. — 
F. Auel in Dirſchau. — J. Ed. Dahms in Stutt hof. — Taxator Correns 


u. Beſitzer F. ur in Mewe. — Yulins Wittrin in Neuſtadt. — Rendant 


Milezewski in Putzig. — Lehrer Kaffafatis in Letzkauerweide. — Lehrer 


9. vobandt in eufrug. — Auctionator Dau in Nickelswalde. — Schleuſen⸗ 
meiſter A. Karwick in Nothebude. . zu kaufen gel. 
Leizte Ulmer Münsterbau-Lotterie. |, Ager unter Nr. 6280 in der 


Apel Expedition dieſer Zeitung erbeten. | 


Err ſehr ond ſehr ordentl. nüchterner Mann 
der ſehr gute 1 Zeug⸗ 


Haupt-Geld-Gewinne 
75000 Mark, 30 000 Mark, 10 000 Mark 
ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Mark, 20 Mal 1000 Mark, 100 Mal 


500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 3200 Geldgewinne mit zusammen | niſſe don Herrn 
110 000 Nark; ausserdem aber DO im We rthe von 50 000 74% on Dec 5 befi 2 fende ine 
008€ zu haben 
Mark 3,50 noc eden Nd 54 Stelle als Auffeher, Portier od. 


1 Zu erfragen Bleihof 2 


Wichtig für Magenleidende. 


Ohne ein Abführmittel zu ſein, bringt mein weit und breit bekanntes 
Uuiverſal⸗ ER bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be⸗ 
ſenders bei der lee Magencatarrh, Hicerg Hilfe und beſeitigt vom erſten 
Tage an in der Regel alle Sch chmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von 
vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Diogentrampt, Magendrücken, Ver⸗ 
ſchleimung u. ſ. w., wie auch bei re anden Gehl d e ein ſehr ſchätzbares 

ilfsmittel für Nieren⸗ und Gallenſtein⸗Leidende. Um dem aller ings berech⸗ 
tigten Zweifel des durch ſo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 
begegnen, erkläre ich mich bereit, an pe Leidende e Gratis⸗ 
proben nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗ el Pg jedoch nur von meinem 
bega en Haag b auc 8 au Ididen. 2 ei 5 A Porto zu 
e ab en, me au riefmar 25 1 * er ni einzuſen en 
e Srievrihftrahe fe 4. P 1 W. 


einen Nachbarn und den Herren 
Vieh⸗ und 9 ta 
ich die Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „U on“, Berlin, (General- 
Agentur: err Aug. Funk, Danzig, 
Petershagen) zur Verfiherung 
an's Wärmſte empfehlen. Ich habe 
beiſpielsweiſe für eine mir beim 
Kalben gefallene Kuh die volle Ver“ 
ſicherungsſumme ohne Abzug erſ. erh ⸗ 
Weißhöfer Außendeich bei Dar 
den 8. Dezember 1884 (64 
ner Zemke- 


Berlin, 5 F. 1 5 S 
5 = er 1 4 „A. W. mau 
Ss Det für Danzig: Bothe Aae In Schachteln zu 66890 Druck u. Ver 1 b. A. W. Kofe 


